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Ausführliche Informationen im 

Internet unter: www.halle.de/gpv 

 

NEWSLETTER 
Ausgabe Nr. 20 | 1. September 2024 

 

Wegweiser 
Hilfen für - seelisch beeinträchtigte Menschen, -geistig beeinträch-
tigte Menschen und Menschen mit Suchtproblemen finden Sie hier: 

Halle (Saale)     Landkreis Saalekreis  

 

Allgemeines 13 

Kinder/Jugendliche 37 

Erwachsene 41 

Ältere Menschen 67 

Andere Regionen 74 
 

Ankündigungen 

 Infos zur Woche der seelischen Gesundheit 

 Landesfachkonferenz Teilhabe 

http://www.halle.de/gpv
https://halle.de/leben-in-halle/gesundheit/psag-psychosoziale-arbeitsgemeinschaft-1-2
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Liebe Leserinnen 

und Leser,  

ich möchte Sie herzlich 

einladen sich in der vor-

liegenden 20. Ausgabe 

des Newsletters der PSAG 

Halle/Saalekreis über die 

Vielfalt des gemeindepsy-

chiatrischen Hilfesystems 

im Versorgungsraum der 

Stadt Halle (Saale) und 

des Landkreises Saale-

kreis zu informieren. 

Danke für alle Beiträge!  

 

Wer unseren Newsletter kennt, hat sicher das neue Deckblatt bemerkt.  

Die PSAG Halle/Saalekreis wurde in den Gemeindepsychiatrischen Verbund über-

führt, mit Unterzeichnung der Verwaltungsvereinbarung zur Bildung der kommu-

nalen Arbeitsgemeinschaft des Gemeindepsychiatrischen Verbundes „Psychosozi-

ale Arbeitsgemeinschaft Halle/Saalekreis – GPV-PSAG“ durch den Oberbürger-

meister und den Landrat und hat ein neues Logo erhalten.  

Damit erfüllen die Stadt Halle (Saale) und der Landkreis Saalekreis den gesetzli-

chen Auftrag des Landes Sachsen-Anhalt; § 7 PsychKG LSA und kommen dem 

Wunsch der Mitglieder der PSAG Halle/Saalekreis nach, die bisherige gut funktio-

nierende Arbeit zu bewahren. 

  

Die Aufgaben des GPV-PSAG Halle/Saalekreis sind für Personen mit einer psychi-

schen Erkrankung nach § 1 Abs. 2 PsychKG LSA im Versorgungsraum eine woh-

nortnahe, bedarfsgerechte und umfassende Hilfeleistung zu gewährleisten; insbe-

sondere gilt dies für Menschen mit zeitlich überdauernden, schweren psychischen 

Erkrankungen. Der GPV soll Sorge tragen, dass keine Personen mit psychischer 

Erkrankung nach §1 Abs.2 PsychKG LSA wegen Art oder Schwere der Erkrankung 

von Leistungen der psychiatrischen Versorgung im Versorgungsgebiet ausge-

schlossen wird. 

Unter dem Motto: Niemand darf verloren gehen – keiner kann es allein! braucht 

es die Zusammenarbeit der verschiedenen Akteure im Hilfesystem für Personen 

mit einer psychischen Erkrankung. Dies erfolgt durch die Etablierung von verbind-

lichen Kooperationsstrukturen auf örtlicher Ebene, unter Einbeziehung beider eh-

renamtlicher Patientenfürsprecher unserer Kommunen, Juliane Walcker in Halle 

(Saale) und Jan Ermentraut im Saalekreis.  

Grußwort 

Foto: Gerrit Tharann 



2 

 
 

 

 

Für Rückfragen zum GPV-PSAG Halle/Saalekreis stehen Ihnen die Psychiatriekoor-

dinatorinnen der Stadt Halle (Saale) und des Landkreises Saalekreis zur Verfü-

gung.  

 

Bundesweit finden jährlich um den 10. Oktober, dem Internationalen Tag der see-

lischen Gesundheit, Aktionswochen statt, die zum Ziel haben, auf die unterschied-

lichen Strategien zur Bewältigung von Erkrankungen, auf das vielfältige psychoso-

ziale Hilfesystem aufmerksam zu machen sowie zum gemeinsamen Austausch und 

gegenseitiger Unterstützung einladen. 

Die Mitglieder des Gemeindepsychiatrischen Verbundes GPV-PSAG Halle/Saale-

kreis schließen sich in diesem Jahr dem Aufruf des bundesweiten Aktionsbündnis-

ses „Seelische Gesundheit“ an und werden unter dem Motto: „Hand in Hand für 

seelische Gesundheit am Arbeitsplatz“ im Zeitraum vom 14. bis 30. Oktober viel-

fältige Veranstaltungen in der Stadt Halle (Saale) und im Landkreis Saalekreis an-

bieten; eine Übersicht der geplanten Veranstaltungen finden Sie auf den nachfol-

genden Seiten.  

Wir freuen uns auf Ihr reges Interesse an den Veranstaltungen!  

 

Danke an alle Einrichtungen, die sich an der Organisation beteiligen und mit ihrem 

Angebot auf das vielfältige Hilfesystem in unserem Versorgungsraum aufmerksam 

machen.  

 

Jetzt viel Freude am Lesen unserer 20. Ausgabe des Newsletters wünschen Ihnen 

Katharina Brederlow, Beigeordnete für Bildung und Soziales der Stadt Halle (Saale) 

und  

 

Ihre  

 

 

 

 

Annett Hellwig 

Landkreis Saalekreis, Dez. II 

Dezernentin für Gesundheit, Soziales und Bildung 

 

 

 

 

 

Sprachgebrauch:  

Aus Gründen der Lesbarkeit wird bei Personenbezügen das generische Maskulinum 

gewählt. Die Angaben beziehen sich jedoch immer auf Angehörige aller Geschlech-

ter, sofern nicht ausdrücklich auf ein Geschlecht Bezug genommen wird.  
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Save the Dates

10.10. Internationaler Tag der seelischen Gesundheit zum Thema 

„Hand in Hand für seelische Gesundheit am Arbeitsplatz“ 

Bundesweit finden jährlich um den 10. Oktober Aktionswochen statt, die zum Ziel 

haben, auf die unterschiedlichen Strategien zur Bewältigung von Erkrankungen, 

auf das vielfältige psychosoziale Hilfesystem aufmerksam zu machen sowie zum 

gemeinsamen Austausch und gegenseitige Unterstützung einladen. 

Die Mitglieder des Gemeindepsychiatrischen Verbundes GPV-PSAG Halle/Saale-

kreis schließen sich in diesem Jahr dem Aufruf des Aktionsbündnisses Seelische 

Gesundheit an und bieten im Zeitraum vom 14. bis 30. Oktober vielfältige Veran-

staltungen im Versorgungsraum Stadt Halle (Saale) und Landkreis Saalekreis an. 

Montag, 14.10.2024 

Eröffnungsveranstaltung 

Uhrzeit:  14:00 – 19:00 Uhr 

Veranstalter:  GPV PSAG Halle/Saalekreis 

Ort: Domstadtkino Merseburg  

König-Heinrich-Straße 7, 06217 Merseburg 

Thema:  14:00 – 15:00 Uhr  

Markt der Möglichkeiten- Informationstische der Mitglieder des 

GPV 

15:00 – 16:00 Uhr 

Eröffnung: Annett Hellwig 

Dezernentin für Gesundheit, Soziales und Bildung 

des Landkreises Saalekreis, 2024 Leiterin des 

GPV-PSAG Halle/Saalekreis 

Podiumsgespräch  

Moderation:  Dr. Annette Haring 

Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie 

Teilnehmer:  Nora Muschinski 

Psychotherapeutin, Suchtberaterin und Leiterin der Suchtbera-

tungsstelle der Evangelischen Stadtmission Halle 

Christoph Dornack    

Dipl.-Psych., Suchttherapeut am Carl-von-Basedow-Klinikum 

Saalekreis 

Nadine Papke, Selbsthilfe 

16:30 – 18:30 Uhr 

Film: „One for the Road“ (FSK 12)  

Platzkapazität 200 / Eintritt frei! 

 

Veranstaltungen 
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Dienstag, 15.10.2024 

„RPK live“ - Tag der Offenen Tür 

Uhrzeit:  10:00 – 15:00 Uhr 

Veranstalter: AWO RPK gGmbH Rehabilitation psychisch kranker Menschen  

https://www.awo-sachsenanhalt.de/awo-rpk/halle 

Ort:   Reichardtstraße 4, 06114 Halle (Saale) 

Thema: Medizinische und Berufliche Rehabilitation zum Erleben und 

Mitmachen 

 

Tag der Offenen Praxistüren 

Uhrzeit:  09:00 – 12:00 Uhr 

Veranstalter: Praxen für Ergotherapiepraxen am Gotthardteich und Glück im 

Grünen 

Ort:   Teichstr. 14 + 15, 06217 Merseburg 

Thema: Wir Therapeutinnen sind so individuell wie unsere Klient*in-

nen. Lernen Sie uns und unsere Ergotherapiepraxen kennen. 

 

Elterncafé 

Uhrzeit:  15:00 – 17:00 Uhr 

Veranstalter: Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst 

Landkreis Saalekreis, Gesundheitsamt 

kjpd.gesundheitsamt@saalekreis.de 

Ort:   Gesundheitsamt, Oberaltenburg 4b, Raum 125,  

06217 Merseburg 

Thema: Die Mitarbeiterinnen des Kinder- und Jugendpsychiatrischen 

Dienstes laden Eltern und Kinder mit und ohne seelischen Be-

einträchtigungen zum gemeinsamen Austausch ein. Kinder sind 

ausdrücklich erwünscht.  

 

 

 

 

 

 

https://www.awo-sachsenanhalt.de/awo-rpk/halle
mailto:kjpd.gesundheitsamt@saalekreis.de
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Buchlesung „Der Trümmermann“ 

Uhrzeit: 18:00 – 20:00 Uhr   

Veranstalter:  Landkreis Saalekreis und Suchtberatungsstellen Halle-Saale-

kreis AWO Erziehungshilfe Halle (Saale) gGmbH 

Ort: Burg Querfurt, Fürstenkeller 

Burgring, 06268 Querfurt  

Thema: Buchlesung mit dem Autor Joachim Schwarze 

Nach einem chaotischen Leben, dessen Dramatik von massi-

vem Alkohol- und Betäubungsmittelmissbrauch bestimmt war, 

entscheidet sich Joachim Schwarze für eine stationäre Entwöh-

nungsbehandlung. In der Suchtklinik schreibt er ein Tagebuch 

und beginnt, in einer dunklen, lange verdrängten Vergangen-

heit zu graben. In dieser sucht er die Gründe, die ihn in die 

Abhängigkeit geführt haben. Aus diesen Aufzeichnungen ent-

stand ein erschütterndes Buch, welches unter dem Titel „Der 

Trümmermann" erschienen ist. Es ist ein authentisches Werk, 

das gnadenlos offen aufzeigt, in welche Abgründe die Sucht ei-

nen Menschen führen kann. Aber es enthält auch eine Botschaft 

der Hoffnung und wendet sich nicht nur an Betroffene, sondern 

auch an deren Angehörige und alle, die mehr erfahren möchten 

über suchtkranke Menschen.  

________________________________________________________________ 

Mittwoch 16.10.2024 

Handarbeiten zum Ausprobieren 

Uhrzeit:  14:00 – 16:00 Uhr 

Veranstalter: Voithea - Hilfe der Paul-Riebeck-Stiftung für Menschen mit 

geistiger oder seelischer Behinderung 

   https://www.paul-riebeck-stiftung.de/ 

Ort:   Röpziger Straße 18, 06110 Halle (Saale) 

Vorderhaus, Erdgeschoss  

Thema: Handarbeiten zum Ausprobieren und Begegnung mit Psychiat-

rieerfahrenen 

Tag der offenen Tür 

Uhrzeit:  14:00 – 18:00 Uhr 

Veranstalter: Psychosoziale Kontaktstelle Stadtinsel e.V.  

https://www.stadtinsel-halle.de/  

Ort:   Talamtstraße 1, 06108 Halle (Saale) 

Thema:  Gemeinsam stark - Selbsthilfegruppen im Fokus  

Transparent für die Öffentlichkeit - Vorstellung der  

Selbsthilfegruppenarbeit 

 

https://www.paul-riebeck-stiftung.de/
https://www.stadtinsel-halle.de/
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Fachtagung: Suchtmittelkonsum in der Arbeitswelt 

Uhrzeit: 10:00 – 15:00 Uhr 

Veranstalter: drobs Halle Jugend- und Drogenberatungsstelle  

Paritätisches Sozialwerk Behindertenhilfe 

https://drobs-halle.de/ueber-uns/ 

Ort:   Franckesche Stiftungen, Franckeplatz 1 | Haus 26,  

Englischer Saal | 06110 Halle (Saale) 

Thema: Vom Leistungsdruck zum Suchtdruck "Suchtmittelkonsum in 

der Arbeitswelt" 

In der modernen Arbeitswelt, die von Effizienz und Erfolg ge-

prägt ist, stehen viele Beschäftigte unter immensem Druck, 

ständig Höchstleistungen zu erbringen. Dieser ständige Leis-

tungsdruck kann schnell zu Suchtdruck führen, wenn Arbeit-

nehmer versuchen, mit Substanzen den hohen Anforderungen 

gerecht zu werden und temporär Erleichterung zu finden.  

Die steigenden Zahlen von Suchtmittelkonsum in der Arbeits-

welt sind alarmierend. Studien zeigen, dass der Konsum von 

Alkohol, Medikamenten und anderen Suchtmitteln zunimmt. 

Oft bleibt dieser Konsum lange unbemerkt und führt zu schwer-

wiegenden gesundheitlichen und sozialen Problemen. Zudem 

kann der Suchtmittelkonsum die Produktivität mindern, Fehl-

zeiten erhöhen und das Betriebsklima verschlechtern. In dem 

Fachtag wird auf Behandlungsmöglichkeiten für suchtmittel-

konsumierende Führungskräfte eingegangen und präventive 

Maßnahmen bei Auszubildenden aufgezeigt. Hierfür stehen 

hochgradige Referent*innen aus den beiden Bereichen zur Ver-

fügung. Ein kultureller Beitrag wird zudem durch die Theater-

gruppe Sotterhausen geboten.  

Anmeldung ist erforderlich bis zum 20.09.2024  

unter: drobs-halle@paritaet-lsa.de, Tel. 0345 5170401 oder Fax. 0345 51704020. 

Teilnehmerbeitrag 25,00 Euro 

 

 

 

 

 

 

https://drobs-halle.de/ueber-uns/
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Schnupperkurs Achtsamkeit 

Uhrzeit:  10:30 – 12:00 Uhr 

Veranstalter: Psychosoziale Begegnungsstätte "Labyrinth"  

Hallesche Jugendwerkstatt gGmbH   

https://hal-jw.de/bereiche/labyrinth/ 

Ort:   Heinrich-Franck-Straße 2, 06112 Halle (Saale) 

Thema:  Schnupperkurs Achtsamkeit „Die Magie der Achtsamkeit ent-

decken“ 

Wenn Sie wirklich wissen wollen, was Achtsamkeit ist, dann 

gönnen Sie sich im Schnupperkurs Achtsamkeit eine Kostprobe 

aus der Fülle von Achtsamkeitsübungen und entdecken Sie die 

Magie dieser weltanschaulich-neutralen und wissenschaftlich 

erforschten Bewusstseinsschulung. 

Tina Kerner-Schubert, Trainerin in achtsamkeitsbasierten Ver-

fahren, lädt ein, Achtsamkeit in ihrer Praxis zu erleben, ihre 

Bedeutung zu verstehen und erläutert, warum es sich lohnen 

könnte, es in Form eines Achtsamkeitstrainings auszuprobie-

ren.  

Teilnehmerplätze: 8  - Um Anmeldung wird gebeten!  

unter: 0345 22580252 oder ellen.purschwitz@hal-jw.de 

 

Tag der Offenen Tür 

Uhrzeit: 12:00 – 16:00 Uhr 

Veranstalter: Integrationshilfe/Kinder- und Jugendhilfe 

Leuchtturm - Perspektive Mensch       

https://leuchtturm-perspektive.de/ 

Ort: Böllberger Weg 172, 06110 Halle (Saale) 

Thema: Der Träger "Leuchtturm - Perspektive Mensch" stellt seine Ar-

beit und seine Angebote vor. Vor Ort werden Vertreter*innen 

aus den Bereichen Familienhilfe, Integrationshilfe und Frühför-

derung die Gäste begrüßen. Es können die Förder- und Thera-

pieräume besichtigt werden und es gibt die Möglichkeit, sich zu 

den Inhalten der Arbeit zu informieren und Fragen zu klären.  

Ab 12:00 Uhr findet die Eröffnung statt.  

Ab ca. 12:30 Uhr finden zudem im Rahmen der Woche der see-

lischen Gesundheit zwei Inputvorträge zu den Themen "Kinder-

schutz im Rahmen einer inklusiven Betrachtungsweise" und 

"Kindliche Resilienz und entwicklungspsychologische Aspekte 

dysfunktionaler Eltern-Kind- Interaktionen und deren Auswir-

kungen auf die seelische Entwicklung" statt. Der Tag der offe-

nen Tür endet gegen 16:00 Uhr. 

https://hal-jw.de/bereiche/labyrinth/
mailto:ellen.purschwitz@hal-jw.de
https://leuchtturm-perspektive.de/
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Donnerstag, 17.10.2024 

Tag der offenen Tür 

Uhrzeit:  10:00 – 13:00 Uhr 

Veranstalter: Suchtberatungsstelle Evangelische Stadtmission Halle 

https://www.stadtmission-halle.de/soziale-arbeit/suchtbera-

tung/ 

Ort:   Weidenplan 4, 06108 Halle (Saale) 

Thema: Die Mitarbeitenden und Nutzer der Suchtberatungsstelle infor-

mieren über Ihre Beratungsangebote.  

________________________________________________________________ 

Freitag, 18.10.2024 

Tag der offenen Tür 

Uhrzeit:  10:00 – 13:00 Uhr 

Veranstalter: Einrichtung der Eingliederungshilfe 

 Die Insel gGmbH 

 https://www.die-insel-halle.de/ 

Ort:   Talamtstraße 1-2, 06110 Halle (Saale) 

Thema: Die Mitarbeitenden der Einrichtung stellen ihre Angebote und 

Räumlichkeiten vor. 

________________________________________________________________ 

Samstag, 19.10.2024 

ZUMBA  

Uhrzeit:  15:00 – 16:00 Uhr 

Veranstalter: "Begegnungsstätte "Labyrinth" Hallesche Jugendwerkstatt 

gGmbH  

https://hal-jw.de/bereiche/labyrinth/ 

Ort:   Heinrich-Franck-Straße 2, 06112 Halle (Saale) 

Thema:  ZUMBA - Erfahren und erleben Sie die belebende Wirkung der 

Mischung aus Aerobic und lateinamerikanischen Tanzelemen-

ten. 

 

 

 

 

https://www.stadtmission-halle.de/soziale-arbeit/suchtberatung/
https://www.stadtmission-halle.de/soziale-arbeit/suchtberatung/
https://www.die-insel-halle.de/
https://hal-jw.de/bereiche/labyrinth/
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„Der schwarze Hund“ - Theateraufführung 

Uhrzeit:  10:00 – 14:00 Uhr 

Veranstalter: Paritätische Selbsthilfekontaktstelle Halle-Saalekreis,  

Merseburger Straße 246, 06130 Halle (Saale),  

Tel. 0345-520 4110, E-Mail: shk-halle@paritaet-lsa.de  

https://www.kontaktstelle-shg.de/ 

Ort:   WUK Theater Quartier, Holzplatz 7a, 06110 Halle (Saale) 

Thema: "Der schwarze Hund" - Depressionen aus dem Schatten ins 

Rampenlicht 

Figurentheater mit anschließendem Nachgespräch mit den 

Künstlerinnen  

Eine Veranstaltung für Selbsthilfegruppen und Betroffene mit 

Depressionen und deren Angehörige, Kapazität 100 Plätze 

Anmeldung bzw. Kartenreservierung unter 0345 5204110 

________________________________________________________________ 

Montag, 21.10.2024 

Psychosomatischer Montag 

Uhrzeit:  14:00 – 16:00 Uhr 

Veranstalter: Carl-von-Basedow-Klinikum Saalekreis gGmbH  

https://www.klinikum-saalekreis.de/kliniken-zentren/klini-

ken/zentrum-fuer-psychosoziale-medizin/kppp-merseburg/  

Ort:   Bereich Psychosomatik Station 4.2  

Weiße Mauer 52, 06217 Merseburg 

Thema: Informationsveranstaltung Psychosomatik am CvBK für Be-

troffene und Professionelle 

Präsentation des Konzeptes der Psychosomatik am Carl-von-

Basedow-Klinikum mit Stationsrundgang, Akupunktur, Ent-

spannung und Achtsamkeitsübungen, Austausch mit Mitarbei-

tenden  

 

Informationscafé 

Uhrzeit:  14:00 – 17:00 Uhr 

Veranstalter: AWO Psychiatriezentrum Halle       

https://www.awo-sachsenanhalt.de/awo-psychiatriezentrum-

halle  

Ort:   Bereich Cafeteria 

Zscherbener Str. 11, 06124 Halle (Saale)   

Thema: Die Mitarbeitenden informieren in der Cafeteria in angenehmer 

Atmosphäre über Hilfsangebote bei seelischen Problemen.  

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.  

https://www.kontaktstelle-shg.de/
https://www.klinikum-saalekreis.de/kliniken-zentren/kliniken/zentrum-fuer-psychosoziale-medizin/kppp-merseburg/
https://www.klinikum-saalekreis.de/kliniken-zentren/kliniken/zentrum-fuer-psychosoziale-medizin/kppp-merseburg/
https://www.awo-sachsenanhalt.de/awo-psychiatriezentrum-halle
https://www.awo-sachsenanhalt.de/awo-psychiatriezentrum-halle
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Dienstag, 22.10.2024 

Aktionstag 
 

Uhrzeit:  9:30 – 16:00 Uhr 
 

Veranstalter: GPV-PSAG Halle/Saalekreis 
 

Ort:   Neustadt Centrum Halle  

Neustädter Passage 17D, 06122 Halle (Saale) 

Neustadt Centrum Halle – Herzlich willkommen auf unserer 

Webseite! 

Thema: Markt der Möglichkeiten mit Informationsständen; Aufklärung 

über Hilfesystem für Menschen mit psychischen Erkrankungen, 

Suchterkrankungen und geistigen Beeinträchtigungen im Ver-

sorgungsgebiet Halle (Saale)/Saalekreis 

 

Fachvorträge innerhalb des Aktionstages 

Veranstalter: Kontakt- und Beratungsstelle "TABU la rasa"   

Trägerwerke Soziale Dienste Sachsen-Anhalt 

https://tabularasa.twsd-sa.de/ 

Ort:   Vortragsraum, Neustadt Centrum Halle 

Neustädter Passage 17D, 06122 Halle (Saale) 

Thema:  12:30 – 14:00 Uhr  

Vortrag: „Wie geht es meinem Kind?“; – Thematik: „Kinder 

psychisch kranker Eltern“ 

14:30 – 16:00 Uhr  

„Was Lehrkräfte für ihre psychische Gesundheit tun können?!“ 

- Inputveranstaltung im Rahmen des Präventionsprogramms 

"Verrückt? Na und!" 

________________________________________________________________ 

Mittwoch, 23.10.2024 

Trialogischer Tag der Offenen Tür 

Uhrzeit:  15:00 – 18:00 Uhr 

Veranstalter: Universitätsklinik und Poliklinik für Psychiatrie, Psychotherapie 

und Psychosomatik 

Psychiatrische Institutsambulanz-PIA  

Ort:   Magdeburger Straße 22, 06112 Halle (Saale)  

Thema: Trialogischer Tag der offenen Tür mit Impulsvorträgen, Rund-

gängen, Workshops, Vernissage, Lesung und Chor. 

https://neustadtcentrum.de/
https://neustadtcentrum.de/
https://tabularasa.twsd-sa.de/
https://www.umh.de/einrichtungen/kliniken-und-departments/psychiatrie-psychotherapie-und-psychosomatik/patientinnen-und-patienten/ambulant/kontakt-psychiatrische-institutsambulanz-pia
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Tag der Offenen Tür  

Uhrzeit:  9:00 – 13:00 Uhr 

Veranstalter: CompetenzWerkstatt Beruf gGmbH  

https://www.competenzwerkstatt-beruf.de/home/  

Ort:   Fiete-Schulze-Straße 14, 06116 Halle (Saale) 

Thema:  Tür und Tor werden geöffnet und das 9. Jubiläum am Standort 

Halle zelebriert. 
Die Mitarbeitenden werden, verteilt über zwei Etagen, die High-
lights des vergangenen Jahres näherbringen. Mit einer Vernis-

sage rund um das Thema „Erfolgsfokus“ werden sich die Mitar-
beitenden vorstellen und Interessierte in die Räumlichkeiten 

der CompetenzWerkstatt Beruf locken.  
 

________________________________________________________________ 

Donnerstag, 24.10.2024 

Handarbeiten zum Ausprobieren 

Uhrzeit:  14:00 – 16:00 Uhr 

Veranstalter: Voithea - Hilfe der Paul-Riebeck-Stiftung für Menschen mit 

geistiger oder seelischer Behinderung  

https://www.paul-riebeck-stiftung.de/  

Ort:   Röpziger Straße 18, 06110 Halle (Saale) 

Vorderhaus, Erdgeschoss  

Thema:  Handarbeiten zum Ausprobieren und Begegnung mit Psychiat-

rieerfahrenen 

________________________________________________________________ 

Freitag, 25.10.2024 

Percussion mit verschiedenen Instrumenten 

Uhrzeit:  13:00 – 14:00 Uhr 

Veranstalter: "Begegnungsstätte "Labyrinth" Hallesche Jugendwerkstatt 

gGmbH  

https://hal-jw.de/bereiche/labyrinth/  

Ort:   Heinrich-Franck-Straße 2, 06112 Halle (Saale) 

Thema:  Percussion mit verschiedenen Instrumenten  

Teilnehmerplätze: 6  

um Anmeldung wird gebeten unter: 0345 225 80 252 oder  

ellen.purschwitz@hal-jw.de 

 

https://www.competenzwerkstatt-beruf.de/home/
https://www.paul-riebeck-stiftung.de/
https://hal-jw.de/bereiche/labyrinth/
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Mittwoch, 30.10.2024 

Vortrag „Umgang mit Trauer“  

Uhrzeit: 10:00 – 12:00 Uhr 

Veranstalter: Seniorenvertretung der Stadt Halle e. V. 

https://www.stadtseniorenrathalle.de/  

Ort: Geiststraße 50, 06108 Halle (Saale) 

Thema: Fachvortrag zum „Umgang mit Trauer“ 

Referentin: Dr. Annette Haring, Fachärztin für Psychiatrie und 

Psychotherapie  

Für Rückfragen zu den Veranstaltungen stehen Ihnen die Veranstalter selbst und 

die Psychiatrie- und Suchtkoordinatorinnen der Stadt Halle (Saale) und des Land-

kreises Saalekreis zur Verfügung:  

Kathrin Jäger  

Suchtkoordinatorin Stadt Halle (Saale)  

Tel.: 0345 221 5645 // E-Mail: Kathrin.Jaeger@halle.de 

Christina Lade 

Psychiatriekoordinatorin Stadt Halle (Saale) 

Tel.: 0345 221-5646 // E-Mail: Christina.lade@halle.de 

Simone Küchler 

Psychiatrie-/Suchtkoordinatorin Landkreis Saalekreis 

Tel.: 03461 40-1711 // E-Mail: Simone.Kuechler@saalekreis.de 

Wegweiser – Hilfen für seelisch beeinträchtigte Menschen, geistig 

beeinträchtigte Menschen und Menschen mit Suchtproblemen der 

PSAG Halle/Saalekreis 

In den Internetportalen der Stadt Halle (Saale) und des Landkreises Saalekreis steht 

der Wegweiser – Hilfen für seelisch beeinträchtigte Menschen, geistig beeinträch-

tigte Menschen und Menschen mit Suchtproblemen der PSAG Halle/Saalekreis für 

Jedermann zur Verfügung. 

Unter folgenden Links ist der PSAG Wegweiser abrufbar: 

Stadt Halle (Saale)/ Saalekreis: Hier klicken 

https://www.stadtseniorenrathalle.de/
mailto:Kathrin.Jaeger@halle.de
mailto:Christina.lade@halle.de
mailto:Simone.Kuechler@saalekreis.de
https://halle.de/leben-in-halle/gesundheit/psag-psychosoziale-arbeitsgemeinschaft-1-2
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   Stabstelle Soziale Steuerung 

Inklusionsteam  

Beauftragte für Menschen mit  

Behinderungen 

Örtliches Teilhabemanagement 

 

 

Das Inklusionsteam des Landkreis Saalekreis, 

bestehend aus der Beauftragten für Menschen mit 

Behinderungen und dem Örtlichen Teilhabema-

nagement, ist wieder neu vervollständigt.  

Seit dem 01. Mai 2024 hat Franziska Bindseil die 

Stelle der Teilhabemanagerin übernommen.  

Weiterhin möchten wir Sie darauf aufmerksam ma-

chen, dass das Inklusionsteam umgezogen ist. 

Das Büro des Inklusionsteams befindet sich nun im 

Raum 304 in der Geusaer Str. 81e (EfA/Jobcen-

ter) in 06217 Merseburg. 

links im Bild Frau Scholz und rechts daneben Frau Bindseil 

Quelle: privat 

 

Rückfragen/Kontakt: 

 

Frau Scholz, Beauftragte für Menschen mit Behinderungen  

E-Mail: Grit.Scholz@saalekreis.de  

Tel.:  03461 40-2180 

Frau Bindseil, Örtliches Teilhabemanagement - Teilhabemanagerin  

E-Mail:  Franziska.Bindseil@saalekreis.de 

Teilhabemanagement@saalekreis.de  

Tel.:  03461 40-2181 
 

Frau Scholz und Frau Bindseil sind Ihre zentralen Ansprechpartnerinnen rund um 

die Themen Behinderung, Inklusion und Barrierefreiheit im Landkreis Saalekreis. 

Sie nehmen gern Ihre Anliegen, Forderungen und Anregungen entgegen, um die 

Belange von Menschen mit Behinderungen zu unterstützen. 

Das Projekt „Örtliches Teilhabemanagement im Landkreis 
Saalekreis“ ist Bestandteil des Landesprogrammes „Örtli-
ches Teilhabemanagement“ und wird aus Mitteln des Euro-
päischen Sozialfonds Plus (ESF+) und aus Mitteln des Lan-
des Sachsen-Anhalt gefördert. 

 

Allgemeines 
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                      Fachbereich Gesundheit  

Abteilung Betreuungsbehörde, Koor-

dination und Planung 

 

 
Einladung 2. Kommunale Gesundheitskonferenz  

„Gesundheitsförderung und Prävention für (H)alle“ 

 

Die Kommune, der Ort wo Menschen zu Hause sind, bietet ideale Voraussetzun-

gen für wirksame Prävention und Gesundheitsförderung. Denn hier wird die 

Grundlage für ein gesundes Aufwachsen, Leben und Älterwerden gelegt. 

In der Stadt Halle (Saale) gibt es bereits viele beispielgebende Projekte für Kin-

der und Jugendliche, Erwachsene sowie Seniorinnen und Senioren, die unter-

schiedliche Ansätze verfolgen und sich verschiedenen Themen widmen, aber im 

Grunde alle das gleiche Ziel verfolgen – die Erhaltung und Stärkung der Gesund-

heit der Einwohnerinnen und Einwohner. 

 

Wie bereits in der 1. Kommunalen Gesundheitskonferenz am 29.11.2023 unter 

breiter Beteiligung diskutiert und als Wunsch der Teilnehmenden präzisiert und 

festgehalten, ist es der Stadt Halle (Saale) gelungen, 2024 einen Gesundheits-

preis federführend durch den Fachbereich Gesundheit der Stadt Halle (Saale) 

auszuloben und durch Sponsoren mit einem Preisgeld von 1500€ (1. Platz 750€, 

2. Platz 500€ und 3. Platz 250€) und Sachpreisen zu untersetzen, um dieses En-

gagement zu würdigen und sichtbar zu machen. 

 

Dieser wird zur 2. Kommunalen Gesundheitskonferenz am:  

Montag, den 23. September 2024 von 13:00 Uhr bis circa 17:00 Uhr 

im Stadthaus, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale) im großen Saal in der 2. Etage 

vergeben. 

Bitte melden Sie sich bis zum 06.09.2024 über den nachfolgenden Link oder 

QR-Code an. Weitere Informationen und Inhalte zur Kommunalen Gesundheits-

konferenz entnehmen Sie bitte dem Programm. 

 

https://eveeno.com/268517955 

 

Allgemeines 

https://eveeno.com/268517955
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Der Fachbereich Gesundheit bedankt sich für die zahlreichen Bewerbungen und 

die breite Beteiligung aus den verschiedensten Bereichen im Themenfeld gesund 

Aufwachsen, Leben und Älterwerden.  

Unter anderem bewarben sich Kitas, ein Hort, eine Grundschule, Privatpersonen, 

Vereine, Wohlfahrtsverbände, Begegnungsstätten, die Freiwilligenagentur, der 

Seniorenrat, die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft und der Schlaganfall 

Landesverband Sachsen-Anhalt mit Projekten und Strategien zur Förderung der 

Gesundheit.  

Aktuell bewertet die aus Stadtverwaltung und Sponsoren zusammengesetzte 

Jury die eingegangenen Bewerbungen. Die öffentliche Verleihung des Gesund-

heitspreises und die Präsentation der ersten drei Plätze zur Kommunalen Ge-

sundheitskonferenz soll ein Anreiz für die weitere Entwicklung und Umsetzung 

von Projekten geschaffen und zur Nachnutzung angeregt werden. 

 

Wir hoffen, Sie als Teilnehmerin oder Teilnehmer zur 2. Kommunalen Gesund-

heitskonferenz begrüßen zu dürfen. Gern können Sie diesen Artikel auch weiter-

leiten. 

 

Rückfragen/ Kontakt: 

Lena Kaufmann, Koordinatorin Gesundheitsförderung und Prävention 

E-Mail: lena.kaufmann@halle.de 

Tel.:  0345 77266513 

  

mailto:lena.kaufmann@halle.de
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 Stadt Halle (Saale)   
 Fachbereich Gesundheit, 
Abt. Amtsgutachten/Sozialpsychiatrie,                   

Team Sozialpsychiatrie 

 

 

Allgemeines 

Themen und Termine 2024 

26. August 2024 
Behandelt in Halles Psychiatrie – Erfah-
rungsaustausch 
 
 
14. Oktober 2024 
Welche Möglichkeiten gibt es (weiteren) 
Psychosen vorzubeugen? 
 
 
2. Dezember 2024 
Offener Abend:  
Wir sprechen über Bedürfnisse, 
Erfahrungen und Anliegen 
 
 
 
 
 

WO UND WANN 
Stadthaus, Kleiner Saal,  
Markt 2, 06108 Halle (Saale) 
17:00 bis 19:00 Uhr 

Ansprechpartner 
Michael Jahns, 
Stadt Halle, Team Sozialpsychiatrie 
Tel.: (0345) 221-5685 
michael.jahns@halle.de 

Esther Pareigis 
Stadt Halle, Team Sozialpsychiatrie 
Tel.: (0345) 221-5726 
esther.pareigis@halle.de 
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Bekanntmachung 

Patientenfürsprecherin der Stadt Halle (Saale) 

In der Stadt Halle (Saale) hat Frau Walcker im März 2024 ihre Arbeit als Patienten-
fürsprecherin aufgenommen. 

Die Patientenfürsprecherin ist Ansprechpartnerin für Betroffene und Angehörige  
oder Bezugspersonen und zugleich Beschwerdestelle für die Wahrung der Rechte 
von Personen mit psychischen Erkrankungen. 

Sie soll die Interessen psychisch kranker Personen, insbesondere in Konfliktfällen 
gegenüber Dritten, vertreten und den Wiedereingliederungsprozess in gesellschaft-
liche Strukturen unterstützen, sofern die Person mit einer psychischen Erkrankung 
dies wünscht.  

Sie ist ehrenamtlich tätig und unabhängig. 

Die Beratung ist kostenfrei und unterliegt der Schweigepflicht.  

Sprechzeiten: 
dienstags  telefonische Sprechzeit  12:00 Uhr bis 18:00 Uhr  

donnerstags  persönliche Sprechzeit  13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Außerhalb der angegebenen Sprechzeiten sind Anfragen und Terminvereinbarungen 
per E-Mail möglich.  

Kontakt: 

Juliane Walcker 
Hansering 20, 06108 Halle (Saale), Eingang F, 1. Etage 

Tel.:  0345 221-3289 / 0151 61930420 

E-Mail: patientenfuersprecher@halle.de 

 

Eine rechtliche oder medizinische Beratung gehört nicht zu ihrem Aufgabenprofil.  

 

Die Rechtsgrundlage bildet § 6 des Gesetzes über Hilfen und Schutzmaßnahmen für 
Personen mit einer psychischen Erkrankung des Landes Sachsen-Anhalt (PsychKG 
LSA) vom 14. Oktober 2020. 

      

 

 

 

 

Allgemeines 
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Landkreis Saalekreis  

 Gesundheitsamt   

   Sozialpsychiatrischer Dienst (SpDi) 

Allgemeines 
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Bekanntmachung 

Jan Ermentraut- Patientenfürsprecher des Landkreises Saalekreis  
 

Zum 01.06.2024 wurde mir das Ehrenamt des Patientenfürsprechers vom Land-

rat des Saalekreises übertragen. Diese Aufgabe nimmt der Landkreis Saalekreis 

im Rahmen des § 6 PsychKG LSA wahr. 

Ziel dieses neu eingerichteten Ehrenamtes ist es, die Rechte und Interessen von 

Personen mit einer psychischen Erkrankung (hierzu zählen auch Suchterkrankun-

gen) zu wahren sowie diese bei der selbstständigen Interessenwahrnehmung und 

dem Wiedereingliederungsprozess zu unterstützen, sofern nicht Patientenfürspre-

cher nach § 15 Krankenhausgesetz Sachsen-Anhalt (KHG LSA) zuständig sind.                              

Ich unterstütze auch bei der Aufklärung der Öffentlichkeit über psychische Er-

krankungen. 

Ich bin selber psychiatrisch erfahren. Von 08.2014 bis 07.2015 habe ich die Aus-

bildung als Genesungsbegleiter (EX-IN) absolviert, um die Einblicke in seelische 

Vorgänge, die ich sammeln musste, in aktiv nutzbare Kompetenzen umzuwan-

deln.  

Zudem ich bin bei „Radio Corax“ in Halle tätig und hatte dort 11 Jahre lang mit 

anderen Mitstreitern ein eigenes Magazin, das sich psychischen bzw. psychiatri-

schen Themen widmete (Aufklärungs- und Antistigma-Arbeit). 

Als sich jetzt die Möglichkeit ergab, dieses Ehrenamt anzutreten, habe ich dies 

als eine Chance für mich gesehen, meine bisherigen Bemühungen in einem ver-

bindlicheren Rahmen fortzuführen. 

Die damit verbundenen Aufgaben sind insbesondere: 

 Prüfung von Anregungen, Bitten und Beschwerden von Personen mit psy-

chischer Erkrankung sowie deren Angehörigen 

 Gesprächsvermittlung und der Abschluss von Maßnahmen zwischen der 

Beschwerdeführerin/dem Beschwerdeführer und dem Leistungserbringer 

 Stärkung des Vertrauensverhältnisses zwischen den Patienten sowie ihren 

Angehörigen einerseits, und dem Leistungserbringer sowie den dort Be-

schäftigten andererseits 
 

Kontakt: Jan Ermentraut 

Postanschrift: Gesundheitsamt Landkreis Saalekreis 

Oberaltenburg 4b, 06217 Merseburg 

Tel.:  03461 40 1716  Mobil:     0175 4125412 

E-Mail:   patientenfuersprecher@saalekreis.de 

Sprechzeit:  Dienstags – gerade Woche: 13.00 – 17.00 Uhr 

Ort: im Gesundheitsamt des Landkreises Saalekreis, Raum: 207.1 

und nach telefonischer Vereinbarung: 0175 4125412 

 
!! Der Patientenfürsprecher bietet keine medizinische oder rechtliche Bera-

tung an!! 

mailto:patientenfuersprecher@saalekreis.de
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St. Elisabeth & St. Barbara Krankenhaus Halle 
Klinik für Psychosomatische Medizin und Psycho-
therapie  
 

  

Allgemeines 
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 Carl-von-Basedow-Klinikum  

Saalekreis gGmbH 

Kooperatives Bildungszentrum 

 

 

NEWSLETTER der Fort- und Weiterbildung am Kooperativem  

Bildungszentrum 

Carl-von-Basedow-Klinikum Saalekreis gGmbH 

„AUCH DAS IST KUNST, IST GOTTES GABE, AUS EIN PAAR SONNENHELLEN TAGEN SICH SO VIEL LICHT INS HERZ 

ZU TRAGEN, DASS, WENN DER SOMMER LÄNGST VERWEHT, DAS LEUCHTEN IMMER NOCH BESTEHT.“ 
JOHANN WOLFGANG VON GOETHE 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Ende der Sommerpause rückt immer näher und ich möchte Sie auf die 

nächsten Fortbildungen aufmerksam machen. 

Gleichzeitig möchte ich Sie bitten, mir Ihre Themenwünsche für das Jahr 2025 

zukommen zu lassen. Die Gestaltung des Seminarkataloges ist im vollem Gange 

und ich würde mich über konkrete Themenvorschläge sehr freuen. 

Die Themen für das gesamte Jahr können Sie auch auf unserer Webseite erlesen 

und sich gleichzeitig dort zu den einzelnen Themen anmelden. 

https://www.klinikum-saalekreis.de/ausbildung-karriere/fortbildung/ 

 

Rückfragen/ Kontakt: 

Ivonne Frischkemuth  

Fort- und Weiterbildung  

Kooperatives Bildungszentrum  

Tel.:  03461 272040  

E-Mail: i.frischkemuth@klinikum-saalekreis.de  

Web:  www.klinikum-saalekreis.de  

 

 

Allgemeines 

https://www.klinikum-saalekreis.de/ausbildung-karriere/fortbildung/
mailto:i.frischkemuth@klinikum-saalekreis.de
http://www.klinikum-saalekreis.de/
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Rückfragen/Kontakt:  

Dipl.-Med. Jana Abitzsch – Chefärztin 

Tel.:  03461 27-4901 

E-Mail:  j.abitzsch@klinikum-saalekreis.de 

 

 
 

 

 
 

 
 

mailto:j.abitzsch@klinikum-saalekreis.de
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  EUTB Saalekreis (VSBI e.V.) 

 

 

 

 

Ziel der EUTB-Beratung ist die Unterstützung von Menschen mit Behinderungen 
bei der Realisierung ihrer Wünsche und Vorstellungen von einem selbstbestimm-
ten Leben.  
 

Das Beratungsteam besteht aus selbst betroffenen Peer-Berater*innen sowie Be-
rater*innen ohne eigene Behinderung. 
 

Wir beraten anonym und kostenlos zu allen relevanten Themen, bis wir Ihr Anlie-
gen klären oder Sie an Expert*innen vermitteln konnten.  
 

Hauptberatungsstelle: 
 

06217 Merseburg, Sixtistraße 16A, 1. OG 
Öffnungszeit: Di 8:00-12:00, Do 14:00 -18:00 Uhr 

 
Beraterin: Kati Vortmann 

Tel.:  03461 8648219 / 0176 55 76 84 28 
E-Mail: kati.vortmann.eutb@vsbi-online.de 

 

Beratungsschwerpunkte:  

Eingliederungshilfe, Persönliches Budget, psychische Beeinträchtigungen, syste-
mische Beratung und Therapie, Barrierefreiheit, körperliche Beeinträchtigungen 

 

Berater: Stephan Korwie 
Tel.:  03461 8648219 
E-Mail: stephan.korwie.eutb@vsbi-online.de 

 

Beratungsschwerpunkte:  
Eingliederungshilfe, Schwerbehindertenausweis, Mobilitätseinschränkungen / 

Barrierefreiheit, körperliche Beeinträchtigungen 
 

Außenberatungsstellen: 
 

06231 Bad Dürrenberg, Beratungszentrum, Lutherstraße 20, EG 25 

Öffnungszeit: gerade Woche Di 14:00-16:00 Uhr  
ungerade Woche Do 10:00 – 12:00 Uhr 

 

Beraterin: Kati Vortmann 
Tel.:  0176 55 76 84 28 

E-Mail: kati.vortmann.eutb@vsbi-online.de 
 

Allgemeines 

mailto:kati.vortmann.eutb@vsbi-online.de
mailto:stephan.korwie.eutb@vsbi-online.de
mailto:kati.vortmann.eutb@vsbi-online.de
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Beratungsschwerpunkte: Eingliederungshilfe, Schwerbehindertenausweis, Per-

sönliches Budget, psychische Beeinträchtigungen, finanzielle Sicherung 
06188 Landsberg, Ev. Kirchengemeindeverband, An der Kirche 1 

Öffnungszeit: gerade Woche Montag 15:00-17:00 Uhr 
ungerade Woche Donnerstag 10:00-12:00 Uhr 

  

Beraterin: Beate Gödecke  
Tel.:  0179 6113 957  

E-Mail: beate.goedecke.eutb@vsbi-online.de 
 

Beratungsschwerpunkte:  

Eingliederungshilfe, Schwerbehindertenausweis, Hilfen  
für Menschen mit psychischen Erkrankungen,  
Teilhabe am Arbeitsleben und Freizeit, finanzielle  

Sicherung 
 

06268 Querfurt, Buchenweg 1 (Räumlichkeiten der Caritas/ Allg. Sozialberatung) 

Öffnungszeit: gerade Woche Mi 10:00-12:00 Uhr 
ungerade Woche Di 14:00-16:00 Uhr 

 

Beraterin: Sandra Henning-Schreiber 

Tel.:  0176 55 09 64 32 
E-Mail: sandra.henning-schreiber.eutb@vsbi-online.de 

 
Beratungsschwerpunkte:  
Schwerbehindertenausweis, berufliche und medizinische  

Rehabilitation, finanzielle Absicherung, Eingliederungshilfe, 
psychosoziale Unterstützung, Autoimmunerkrankungen 

 
 
Eine Terminabsprache (telefonisch oder per E-Mail) wird generell emp-

fohlen, da wir bei personellem Ausfall die Öffnungszeiten nicht garantie-
ren können. 

 
Die EUTB-Beratung des VSBI e.V. finden Sie auch im Landkreis Mansfeld-Süd-

harz. Ab 01.10.2024 freuen wir uns an den Standorten Sangerhausen und Hett-
stedt über die Besetzung durch einen neuen Beratungskollegen. In Eisleben 
bleibt Frau Henning-Schreiber weiterhin tätig. Am Standort Mansfeld/ Großörner 

wird dann keine EUTB-Beratung mehr stattfinden. 
 

Mehr Informationen zu diesen und weiteren EUTB-Beratungsstellen anderer Trä-
ger in ganz Deutschland finden Sie im Beratungsatlas der Fachstelle Teilhabebe-
ratung:  

https://www.teilhabeberatung.de/beratung/beratungsangebote-der-eutb 
oder auch in der EUTB-App.  

 

 

 

 

mailto:beate.goedecke.eutb@vsbi-online.de
https://www.teilhabeberatung.de/beratung/beratungsangebote-der-eutb
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Heilpädagogische Hilfe Querfurt e.V. 
Klartext - Büro für Leichte Sprache  
 

 

 

 

KLARTEXT – Büro für Leichte Sprache 
 

Wir übersetzen schwer verständliche Texte in Leichte Sprache, übertragen diese 
in eine leicht verständliche Form. Wir vereinfachen den Text, unter Wahrung der 

inhaltlichen Kernaussage. Kein Text muss schwierig bleiben. Wenn Sie keinen 
Originaltext vorliegen haben, den wir übersetzen könnten, erarbeiten wir Texte 

zu Ihrem Thema in Leichte Sprache. 

  

Allgemeines 
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Und so kann es jeder verstehen: 
 

Damit komplizierte Texte für Menschen mit unterschiedlichen Beeinträchtigungen 

verständlich werden, muss die Sprache adressatengerecht angepasst werden. 
Dieses kann zum Beispiel durch eine Vereinfachung der Grammatik, adäquate 
Wortwahl und einfachen Satzbau erreicht werden. Zusätzliche Erläuterungen, un-

terstützende Illustrationen und Symbole helfen ebenfalls, Texte verständlicher zu 
machen. 
 

Wir arbeiten nach einem festen Regelwerk . 
 

 

Für wen übersetzen wir?  
  

- Stadt und Kreisverwaltungen 
- Behörden 
- Parteien 

- Firmen der freien Wirtschaft 
- Krankenhäuser 

- Freizeit- und Kultureinrichtungen 
- Vereine und Verbände 
- Beratungsstellen 

- Seniorenheime 
- Schulen 

- Krankenkassen und Versicherungen 
- Medien und Verlage 
 

 

Gern übernehmen wir einen fachlichen Input zum Thema Leichte Sprache. Dabei 
wäre ein Ziel, die Bündnispartner mit dem Thema vertraut zu machen und kon-
krete Anknüpfungspunkte zu liefern, wie diese das Thema in ihrer eigenen Orga-

nisation aufgreifen können. 
 

Folgende Themen bieten wir an, die in einem Vortrag durch Mitarbeiter unseres 

Büros aufgegriffen und gestaltet werden: 
 

- Unterschied Leichte Sprache und Einfache Sprache 

- Zielgruppe Leichte Sprache 
- Einblick in das Regelwerk 

- Praxisbeispiele 
- Wie können Institutionen das Thema aufgreifen? 
- Infomaterial 

- Welche Dienstleistungen bietet das Büro für Leichte Sprache an? 
- Diskussion und Fragen der Teilnehmer 
 

Relevante Handreichungen für ihre tägliche Arbeit stellen wir gern zur Verfügung. 
 

Rückfragen/ Kontakt:  

 

Astrid Wendt 

E-Mail: a.wendt@querfurter-werkstaetten.de 

Tel.: 0172 2827398  

Was übersetzen wir in 
Leichte Sprache? 
 

- Fachtexte und Gesetze 
- Info-Broschüren 

- Homepages 
- Verordnungen und Anleitungen 
- Protokolle 

- Geschichten und Bücher 
 

mailto:a.wendt@querfurter-werkstaetten.de
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      Die Insel gGmbH 
      ABW, AGM und Pflegedienst 
 

 

 

 

 

 

Liebe Leser, 

 

wir freuen uns sehr, Ihnen mitteilen zu können: Die Insel gGmbH bezieht zusätz-

liche Räumlichkeiten und vergrößert damit ihre Kapazitäten und ihr Angebot.  

Unsere Einrichtung steht seit jeher für Unterstützung und Hilfe im sozialen Be-

reich. Um den wachsenden Bedarfen und Anfragen gerechet zu werden, haben 

wir uns dazu entschieden, uns zu erweitern.  

Die neuen Räumlichkeiten bieten den Mitarbeitern nicht nur mehr Platz, sondern 

wir haben die Möglichkeit, unser AGM-Angebot weiter auszubauen. Ab Septem-

ber 2024 gibt es jeweils zusätzlich 1 Gruppe Kreativ, Gesunde Ernährung und 

Kognitiv. Es stehen uns dort drei Büroräume, ein Gruppenraum und ein Bera-

tungsraum zur Verfügung. Der Zugang ist barrierefrei. 

Die Verwaltung und Koordination ist weiterhin in der Talamtstraße 1 erreichbar.  

Ansprechpartnerin ist Frau Jung unter 0345 47899999. 

Gern können die altbekannten und neuen Räumlichkeiten am Tag der offenen Tür 

am 18.10.2024 von 10-13 Uhr besichtigt werden.  

Herzliche Grüße 

Ihr Team der „Die Insel gGmbH“ 

 

 

Die ambulante Eingliederungshilfe 

der „Die Insel gGmbH“ – jetzt neu 

auch im Hallorenring 3b 

 

Rückfragen/ Kontakt:  

 

Frau Jung 

Tel.: 0345 47 89 99 99 

 

 

 

Allgemeines 
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PSW GmbH - Sozialwerk  

Behindertenhilfe  

 Drogenberatungsstelle Halle 
 

 

 

 

 

 

 

Am Mittwoch, den 16.10.2024 lädt die  

drobs Halle recht herzlich zum dies- 
jährigen Fachtag ein.  

Unter dem Titel „Vom Leistungsdruck zum 

Suchtdruck: Suchtmittelkonsum in der Ar-
beitswelt“ reihen wir uns in die Veranstal-

tungsreihe zur „Woche der seelischen Ge-
sundheit“ der PSAG Halle/Saalekreis ein. 

Es gibt verschiedene Gründe, warum Be-
schäftigte zu Suchtmitteln greifen. Viele nut-

zen Suchtmittel zur Stressbewältigung oder 
als Mittel zur kurzfristigen Leistungssteige-

rung. Andere verdrängen damit berufliche 
und persönliche Probleme, finden Freude und 
Entspannung. Wir wollen gemeinsam mit 

Ihnen Ursachen des Suchtmittelmissbrauchs 
am Arbeitsplatz beleuchten und Lösungsan-

sätze aufzeigen. 

Nähere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter: 

https://drobs-halle.de/news-termine/fach-

tag-am-16-10-2024/ 

  

Allgemeines 
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FreD-Kurs 

Im kommenden Jahr wird Nadine Hilbich den zweitägigen FreD-Kurs in der drobs 
Halle anbieten. Geplant ist dieser am 29.1.2025 und 31.1.2025. 

FreD ist ein Programm für junge Menschen zwischen 14 und 21 Jahren, die ille-
gale Drogen konsumieren und damit polizeilich aufgefallen sind. Zielgruppe sind 

Konsumenten illegaler Drogen – in der drobs auch mit ganz besonderem Fokus 
auf Stimulanzien. 

Interessierte können unkompliziert ein Vorgespräch mit Nadine Hilbich vereinba-

ren. http://drobs-halle.de/angebote/fred/ 

Neue Adresse unserer Fachstelle für Suchtprävention  

Die Fachstelle für Suchtprävention der drobs Halle ist umgezogen und hat seit 
dem 01.07.2024 eine neue Postanschrift: 
 

Fachstelle für Suchtprävention 
Weidenplan 3-5 

06108 Halle (Saale) 
 
Kontaktiert werden kann Angelika Frenzel telefonisch unter: 0159 06413433.  

http://drobs-halle.de/angebote/fred/
http://drobs-halle.de/angebote/fred/
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„Leben retten mit Naloxon“ 

Um Überlebenshilfe im Drogennotfall zu leisten, bieten wir seit Oktober 2023 

Schulungen zur Anwendung des Naloxon Nasensprays an. 

Naloxon ist ein Opiatantagonist, der schon seit über 40 Jahren in der Notfallme-

dizin zur Behandlung von Opiatüberdosierungen eingesetzt wird, um opiatbe-

dingte Atemdepressionen zu beseitigen. Seit September 2018 ist Naloxon als Na-

senspray in Deutschland verfügbar und der Einsatz des Nasensprays ist für alle 

rechtlich durch den „rechtfertigenden Notstand “ (§ 34 StGB) abgesichert. Diese 

Verabreichung ist der schnellste bekannte Weg, um lebensbedrohliche Auswir-

kungen einer Überdosierung wie z.B. eine Atemlähmung, Sauerstoffmangel, Be-

wusstlosigkeit und Blutdruckabfall etc. innerhalb von wenigen Minuten aufzuhe-

ben. Die Vergabe des Naloxon Nasensprays im Notfall hilft zudem nicht nur Le-

ben zu retten, sondern kann auch Folgeschäden einer Sauerstoffunterversorgung 

vermeiden. Eine Überdosierung ist nicht möglich und Nebenwirkungen wie Herz-

rhythmusstörungen und Lungenödem sind sehr selten. Es kann mittels eines Na-

salzerstäubers über die Nase verabreicht werden, was Infektionsrisiken nahezu 

ausschließt und in der Wirksamkeit mit einer intravenösen / intramuskulären 

Verabreichung vergleichbar ist. 

Wir bieten kostenlose Schulungen zum Einsatz von Naloxon an, um Botschaften 

zur Drogennotfallprävention lebensweltnah zu vermitteln. Wir wollen die Bereit-

schaft zur Übernahme von Verantwortung im Drogennotfall erhöhen sowie die 

Kursteilnehmenden für Risiken im Drogennotfall sensibilisieren und vor allem 

Ängste abbauen. Wir möchten erreichen, dass substituierte Menschen sowie Opi-

atkonsumierende und deren Angehörige Naloxon im Fall einer Überdosis als Laie 

sicher anwenden können, um Todesfälle zu vermeiden. 

Inhalte des Trainings sind: 

o Wie erkenne ich eine Opiatüberdosierung? 
o Wie tätige ich einen Notruf? Was darf ich am Telefon sagen? 
o Wie leiste ich Erste Hilfe im Drogennotfall? 

o Wie kontrolliere ich die Vitalfunktionen? 
o Wie beatme und wiederbelebe ich? 

o Praktische Umsetzung anhand einer Beatmungspuppe 
o Was sind Vor und Nachteile der Naloxon-Verabreichung? 
o Wie verabreiche ich Naloxon (nasal)? 

Im Anschluss des Trainings erhalten alle Teilnehmenden ein Naloxon-Kit sowie 

eine Teilnahmebescheinigung, die zur Ausstellung eines Rezeptes berechtigt. 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Laura Ulbricht oder Nadine Hilbich 
 
  

mailto:lulbricht@paritaet-lsa.de
mailto:nhilbich@paritaet-lsa.de
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AWO Erziehungshilfe Halle (Saale)  

gGmbH 

  Fachstelle Suchtprävention Saalekreis 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

AG  
Schulische Suchtpräven-

tion 
 
 
 

 

Die AG Schulische Suchtprävention Saalekreis trifft 
sich am Mi, 14.August 2024 zu ihrem 4.Workshop. 
 
In diesem Austausch geht es um das neue CanG, den 
Umgang mit Cannabis an Schule und dementsprechend 
konsumierenden/ dealenden Schüler*innen. 
An der AG beteiligen sich aktuell 14 weiterführende 
Schulen des Saalekreises. 
 

 
 

 
Einfach FreD 
 
Die Intervention ist für „Menschen mit Fluchthinter-
grund“ im Alter zwischen 18 bis 25 Jahren. 
Es wurde an das Programm FreD angepasst und er-
gänzt. Es ist ein Angebot für junge Erwachsene mit 
Fluchthintergrund die (erst-)auffällig Substanzen konsu-
mieren und/oder Interesse haben, sich mit dem Thema 
auseinanderzusetzen. 
Das Programm wird am Mi., 21.August 2024, 16.00 
Uhr in Merseburg vorgestellt. Bei Interesse erfragen Sie 
bitte den Ort per Mail. 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
Das im Jahr 2000 entwickelte FreD-Programm wurde 
einem neuen Layout unterzogen. 
https://www.lwl-fred.de/de/  
 
Im Versorgungsraum Halle/Saalekreis finden regelmä-
ßig Kurse in den jeweiligen Schulferien statt. 
Das Programm ist ein etabliertes Frühinterventionspro-
gramm, welches auch ein Angebot für Cannabis-Konsu-
ment*innen ist. 
 
Anmeldungen ab sofort: fred@awo-halle-merseburg.de  
für den nächsten Kurs 07. und 09. Oktober 2024 in 
Halle. 
 

Allgemeines 

https://www.lwl-fred.de/de/
mailto:fred@awo-halle-merseburg.de
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Rückfragen/ Kontakt: 

Claudia Hammer 

E-Mail: suchtpraevention@awo-halle-merseburg.de 

Tel.:  03461 259206 

 

Die Initiative „Aktionsraum Prävention“ konzentriert 
und bündelt für einen bestimmten Zeitraum lokale Prä-
ventionsaktivitäten einer Region. 
Es werden regionale Präventionsanbieter unterschied-
lichster Settings eingeladen und aktiviert. Durch die 
Gründung einer fachübergreifenden Arbeitsgruppe wird 
eine Plattform etabliert, die nachhaltig suchtpräventive 
und angrenzende Themen erläutert und umsetzt, einen 
Informations- und Erfahrungsaustausch ermöglicht und 
anleitet, Vernetzung befördert und die Entwicklung inte-
grierter Strategien zur Umsetzung gemeinsamer Ziele 
motiviert. 
 

Weiterführung Aktionsräume Mücheln & Querfurt 
Unterstützung Initiative Campus Landsberg 
Nächste Termine:  
Querfurt:  Mo,16.09.24 Klinik 
Mücheln:  Mi, 25.09.24 Pfarrhaus  

KitaMOVE 
Anwenderschulung 

 

 
 

Kita-MOVE IST ein von der ginko-Stiftung für Prävention 
entwickeltes, erfolgreiches und evaluiertes Frühinter-
ventionskonzept und basiert auf der Methode der moti-
vierenden Gesprächsführung. 
 

Das Programm UNTERSTÜTZT Erzieher*innen bei der 
Stärkung der Eltern in ihrem Erziehungsverhalten und 
ERMUTIGT ErzieherInnen, Alltagssituationen und Ge-
sprächsanlässe gelassen und kompetent zu nutzen. 
Kita-MOVE HILFT, auch bisher schwer erreichbare El-
tern anzusprechen und mit kurzen Interventionen einen 
motivierenden Dialog über Erziehungs- und Präventions-
fragen einzuleiten. 
 

Nächste Termine: 
14.-16.08.2024 in Halle 
22.-24.10.2024 in Halle (geschlossene Veranstaltung) 
 

 
AG 

Cannabisprävention 2.0 

Aufgrund der aktuellen Gesetzeslage und dem Interesse 
u.a. an Frühintervention, Angeboten und Programmen, 
wird die AG Cannabis-Prävention wiederbelebt. 
 

Mo., 25.11.2024, 09.00-11.00 Uhr – der Ort wird ent-
sprechend der Anmeldezahlen bekannt gegeben! 
 

Ziel ist es, die Akteure des neuen CanG zum Austausch 
einzuladen, den aktuellen Stand der Umsetzung des Ge-
setzes zu erfahren und darzustellen, welche Programme 
und Frühinterventionsmaßnahmen im Landkreis vorhan-
den sind und wo Handlungsbedarf besteht.  

mailto:suchtpraevention@awo-halle-merseburg.de


34 

 
 

 

 

 

 

 

 

  Psychosoziales Zentrum für 

  Migrantinnen und Migranten 

  in Sachsen-Anhalt 

  St. Johannis GmbH  

 

 

 

  

 

 

Das PSZ als sicherer Raum für Menschen mit Fluchtgeschichte  

 
Das PSZ steht für Psychosoziales Zentrum für Migrantinnen und Migranten und ist 
ein besonderer Ort. Denn der Schwerpunkt unserer Arbeit liegt auf der psychoso-

zialen Beratung und Therapie von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit 
Fluchtbiografie. Damit sind wir nach wie vor die einzige auf diesen Bereich spezi-

alisierte Einrichtung in Sachsen-Anhalt. Daher sind wir über die Jahre gewachsen, 
sodass es uns inzwischen an drei Standorten gibt: In Halle (Saale), Magdeburg 

und Stendal. Das PSZ Halle (Saale) versorgt dabei alle Landkreise in der südlichen 
Hälfte von Sachsen-Anhalt: Halle (Saale), Dessau-Roßlau, Salzlandkreis, Mans-
feld-Südharz, Anhalt-Bitterfeld, Wittenberg, Saalekreis und den Burgenlandkreis.  

Unser vielseitiges Team besteht aus Psycholog*innen, Sozialarbeiter*innen, Ver-
waltungsmitarbeiter*innen, Sprachmittler*innen, einem Projektleiter und einer 

Projektkoordinatorin, die gemeinsam das Ziel vor Augen haben, geflüchteten Men-
schen zu helfen: Sei es durch eine Sozialberatung oder eine Psychotherapie, die 
sie so in der Regelversorgung aufgrund ihres Aufenthaltsstatus oder ihrer Sprach-

kenntnisse nicht erhalten würden. Denn wir arbeiten generell mit Sprachmitt-
ler*innen zusammen, um unseren Klient*innen diese Hürde zu nehmen und die 

Teilnahme an unseren Angeboten problemlos zu ermöglichen. Ein weiteres nied-
rigschwelliges Angebot sind unsere Gruppen, die sich immer wieder für einen ge-
wissen Zeitraum bilden, um die Wartezeit auf einen Therapieplatz sinnvoll zu über-

brücken. Hier gibt es Raum für Kreativität, Aktivität, Austausch, Wissen, Selbst-
fürsorge und -ermächtigung.  

Denn die Wartezeiten für einen Therapieplatz sind aufgrund des hohen Bedarfs 
und unserer begrenzten Kapazitäten lang, aktuell zwischen 9 und 12 Monaten. Um 
dies zu ändern, arbeiten wir bereits an neuen Ideen und hoffen, in Zukunft große 

Schritte in Richtung einer kürzeren Warteliste gehen zu können. Zudem bieten wir 
Fortbildungen zu diversen Themen für Fachkräfte an, welche gefragter denn je 

sind. Besonders im Bereich der Traumapädagogik und Selbstfürsorge. Was wir tat-
sächlich nicht anbieten, ist die alleinige Diagnostik, diese findet nur im Rahmen 
der Therapie statt.  

Passend zum Thema Fortbildung sind alle herzlich zu unserem alljährlichen Fach-
tag eingeladen, welcher dieses Jahr am 18.09.2024 im PSZ Stendal unter dem 

Motto “Zwischen Schutzbedürftigkeit und Empowerment – Förderung von Resilienz 
und Integration von Geflüchteten” stattfinden wird.  

Allgemeines 
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Doch wie finanzieren wir uns eigentlich? Über verschiedene Fördermittelgeber*in-

nen, wie das Land Sachsen-Anhalt, die Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds 
(AMIF) der Europäischen Union, die UNO Flüchtlingshilfe, Diakonie, Playmobil Stif-

tung und Save the Children. Diese Förderung erfolgt stets für gewisse Projektzeit-
räume. Daher ist es für uns immer wieder wichtig, neue Fördermittel zu akquirie-
ren, um die gesundheitliche Versorgung unserer Klient*innen weiterhin gewähr-

leisten zu können.  
Aber wieso ist unser Angebot so wichtig? Eine Flucht ist meistens mit einer Vielzahl 

an herausfordernden Situationen als auch potenziell traumatisierenden Erlebnis-
sen verbunden, welche im Rahmen einer psychosozialen Beratung und Therapie 

aufgearbeitet werden können. Desto früher Menschen mit psychischen Belastun-
gen geholfen werden kann, desto besser können sie sich um ihre eigene Gesund-
heit kümmern und ihr Leben allumfassend leben. Solange Versorgungslücken im 

Gesundheitswesen für geflüchtete Menschen bestehen und gesundheitliche Teil-
habe als wichtiger Baustein für eine gelungene Integration nicht selbstverständlich 

ist, setzen wir als PSZ uns dafür ein.  
 

Rückfragen/ Kontakt:  

 

Vivian Kalfa - Standortleitung Halle  

E-Mail: kalfa@psz-sachsen-anhalt.de 

 

Martin Kampa – Projektleitung  

E-Mail: kampa@psz-sachsen-anhalt.de 

 

Linda Kreibaum - Projektkoordination  

E-Mail: kreibaum@psz-sachsen-anhalt.de //kontakt@psz-sachsen-anhalt.de 

  

mailto:kalfa@psz-sachsen-anhalt.de
mailto:kampa@psz-sachsen-anhalt.de
mailto:kreibaum@psz-sachsen-anhalt.de
mailto:kontakt@psz-sachsen-anhalt.de
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Voithea – Hilfe der Paul- Riebeck- Stiftung für Menschen mit geistiger 

oder seelischer Behinderung 

Wohnheim, Intensiv Betreutes Wohnen und Tagesstätte für Menschen mit seeli-

schen Behinderungen 

 

 

 

Kunstausstellung „Der erste Blick“ von Youjeong Kim 

 
In den Räumlichkeiten der Tagesstätte in der Röpziger Straße 18 sind vom 

24.08.2024 bis 28.02.2025 Zeichnungen und Malereien von Youjeong Kim zu se-
hen, welche Meisterschülerin bei Prof. Tilo Baumgärtel an der Burg Giebichenstein 
ist.  

In ihren abstrakten Arbeiten zeigt 
sie Bilder, die hauptsächlich von  

ihrem Zuhause inspiriert sind und 
sich auf die Erforschung der dorti-
gen Emotionen konzentrieren. 

Durch Farben drückt Youjeong Kim 
Gefühle aus, schafft Raum und er-

zählt Geschichten. In der Abstrakt-
Serie harmonieren verschiedene 
Farben, Linien und Formen mitei-

nander und erschaffen eine neue 
Landschaft. 

Die Ausstellung ist von Montag bis 
Freitag von 8:00 bis 14:00 Uhr 

kostenlos und barrierefrei zu se-
hen. Abweichende Besichtigungs-
wünsche können gerne mit Frau 

Bombis-Binsch (siehe Kontakt) ab-
gestimmt werden. 
 

 

 

 

 

 

  Quelle: Youjeong Kim 
 

 

Rückfragen/ Kontakt:  

  

Katja Bombis- Binsch 

E-Mail: ts-leitung@paul-riebeck-stiftung.de 

Tel.:  0345 977 31 24  

Allgemeines 
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  Fachbereich Gesundheit 

  Abteilung Betreuungsbehörde, 

  Koordination und Planung 

 

 

 

Save the Date

Fachtag Frühe Hilfen in Halle (Saale) 2024  
 

Wann? 16.10.2024, 9:00 bis 15:00 Uhr 
 

Wo?  Festsaal des Stadthauses, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale) 
 

Anmeldungen sind willkommen für alle, die sich für Familien von der Schwanger-
schaft bis zum dritten Lebensjahr engagieren. Dazu gehören Fachkräfte aus dem 
Gesundheitswesen, Sozialarbeiter, Erzieher, Vertreter von Behörden und Instituti-

onen sowie Elternvertreter. Der Fachtag bietet eine Plattform für den Austausch 
von Erfahrungen und Wissen zu frühkindlicher Unterstützung und Hilfen. 

 

Die Koordinationsstelle Frühe Hilfen im Fachbereich Gesundheit der Stadt Halle 

(Saale) sieht sich als ein Bindeglied zwischen den (werdenden) Familien, den Fach-

kräften Frühe Hilfen und den verschiedenen Hilfs- und Unterstützungsangeboten 

in der Stadt. 

 

Wenn Familien in herausfordernden Lebenslagen frühzeitig Kontakt zu den Ange-

boten der Frühen Hilfen finden, kann ein gesundes Aufwachsen der Kinder unter-

stützt werden. 

 

Geplante Inhalte: 
 

- Vorstellung der Arbeit von Schwangerschaftsberatungsstellen- mehr als 

nur Schwangerschaftskonfliktberatung! 

- Das System der Frühförderung kennen und Zugangswege nutzen 

- Vorstellung der Arbeit von Familienhebammen und Familien-Gesund-

heits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

- Gemeinsam stark: Begleitung von Frühgeborenen und ihren Eltern 
 

 
 
 

 

 

Kinder / Jugendliche Kinder / Jugendliche 
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Aktuelles zu unserem Präventionsprojekt! 
 

mobilE* - ein Präventionsangebot für Kinder und Jugendliche von 

psychisch erkrankten Eltern zur frühzeitigen Förderung  
 
Um was geht es?  

Seit dem 01.01.2023 wird in Halle (Saale) in Kooperation mit der Stadt Halle 
(Saale) und dem Trägerwerk Soziale Dienste in Sachsen-Anhalt GmbH ein Prä-
ventionsprojekt gestartet, welches sich zum Ziel gesetzt hat, Kinder und Jugend-

liche von psychisch kranken Eltern sowie deren Familienangehörige zu stärken.  
Finanziert wird das auf vier Jahre angelegte Projekt über das GKV-Bündnis für 

Gesundheit mit Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen nach § 20a SGB V. Die 
Steuerung und Koordination des Projektes obliegt der Koordinatorin für Gesund-
heitsförderung und Prävention, Frau Lena Kaufmann, aus dem Fachbereich Ge-

sundheit der Stadt Halle (Saale).  
 

Unser Ziel: 
In Deutschland gibt es schätzungsweise drei Millionen Kinder und Jugendliche, 

die mit ihren psychisch kranken Eltern zusammenleben. Das Aufwachsen ist für 
diese Kinder mit vielen Konflikten und Spannungen sowohl innerhalb der Familie 
als auch im sozialen Umfeld verbunden.  

Hauptziel des Projektes ist es, betroffene Kinder und Jugendliche in ihrer Resili-
enz zu stärken und sie in die Lage zu versetzen, ihre Bedürfnisse zu erkennen, zu 

formulieren und bei Bedarf Unterstützung einzufordern und zu erhalten. Das Prä-
ventionsprojekt „mobilE“ will so ein gesundes Aufwachsen von Kindern und Ju-
gendlichen mit psychisch erkrankten Eltern in Halle (Saale) nachhaltig fördern.  

 
Wo findet es statt? 

Die Durchführung des Projektes findet an zwei psychiatrischen Kliniken der Stadt 
Halle (Saale) statt, die bereits eng mit dem Träger kooperieren. Sowohl an der 
Universitätsklinik und Poliklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosoma-

tik sowie dem AWO Psychiatriezentrum werden Angebote etabliert, die zum Ziel 
haben, die betroffenen Kinder und Jugendlichen zu erreichen. Ein weiterer Bau-

stein des Angebotes soll beim Träger, in der Merseburger Straße 237 stattfinden.  
Auf den ersten Blick erscheint es vielleicht unüblich, die Kinder und Jugendlichen 
über die Erwachsenenpsychiatrie erreichen zu wollen. Jedoch finden sich be-

troffene Kinder und Jugendliche flächendeckend überall und sind nicht nur einer 
Lebenswelt (z. B. Kita oder Schule) zuzuordnen. Sind Eltern aktuell in psychiatri-

scher bzw. psychologischer Behandlung in der psychiatrischen Klinik bietet es 
sich an, direkt vor Ort zu agieren.  
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Bei der Planung und Durchführung wird besonders auf eine niedrigschwellige Ar-

beitsweise geachtet. Psychische Erkrankungen sind nach wie vor stark tabuisiert 

und vor allem Eltern fürchten um ihre Kinder, wenn ihre Erkrankung bekannt ist.  

Auch wenn der Zugang zu den Kindern über die bereits erkrankten Eltern im Kli-
niksetting erfolgt, sind die Angebote für die Kinder als primärpräventiv einzustu-

fen. Das Projekt möchte vor allem auch die Kinder erreichen, die trotz der elterli-
chen Erkrankung bisher selbst noch seelisch gesund sind. Denn genau jene Kin-
der fallen bisher oft durchs Hilfenetz, weil sie eben lange Zeit noch gut funktio-

nieren.  
 

Die Angebote: 
Zu den Angeboten zählen neben niedrigschwelligen Gruppenangeboten für die 
Kinder und/oder ihre Eltern auch Schulungen von Kooperationspartner*innen 

zum Thema „Kinder psychisch kranker Eltern“, Netzwerkarbeit sowie Paten-
schaftsschulungen.  

Neben der Unterstützung für die Kinder und Jugendlichen ist es auch ein Anlie-
gen des Projektes, die Kooperationspartner*innen (u. a. Sozialpsychiatrischer 
Dienst, Kinderärzte, Kinder- und Jugendlichentherapeut*innen usw.) der Stadt 

Halle (Saale) für die besondere Lebenssituation von Kindern psychisch erkrankter 
Eltern zu sensibilisieren. 

  
Ansprechpartnerinnen Projektträger:  

Wiebke Otto TWSD Sachsen-Anhalt GmbH  
E-Mail: wiebke.otto@twsd.de  
Tel.:  0174 3142026  

Nabila Khannoussa TWSD Sachsen-Anhalt GmbH  
E-Mail: nabila.khannoussa@twsd.de  

Tel.:  0173 6850671 
  
Bei Fragen sowie bei Interesse an Weiterbildungen stehen wir Ihnen selbstver-

ständlich gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Sie!  
 

Ansprechpartnerin Stadt Halle (Saale): 
Lena Kaufmann Stadt Halle (Saale), Fachbereich Gesundheit  
Koordinatorin Gesundheitsförderung und Prävention  

E-Mail: lena.kaufmann@halle.de  
Tel.:  0345 77266513 

 

Bei Fragen in Bezug auf die Koordination und den zeitlichen Ablauf stehe 

ich Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung.   
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     Gesundheitsamt Saalekreis 
     Kinder- und Jugendsozial- 

     psychiatrischer Dienst 

 

 

 

 

News  personelle Veränderungen 

 

 

 

Mein Name ist Mandy Weiland. Seit dem 01.03.2024 

bin ich im Kinder- und Jugendsozialpsychiatrischen 

Dienst des Gesundheitsamtes Saalekreis tätig. 

Ich habe eine Ausbildung als Medizinische Fachange-

stellte, sowie ein Studium als Sozialarbeiterin erfolg-

reich absolviert.  

Zuletzt war ich als Sozialpädagogische Familienhilfe für 

einen freien Träger der Jugendhilfe tätig. 

Ich freue mich auf neue Erfahrungen, interessante Be-

gegnungen und eine gute Zusammenarbeit. 

 
Quelle: Noelle Steinhardt  

 

Sie erreichen mich unter: 

Tel.:  03461 40 1762 

E-Mail: kjpd.gesundheitsamt@saalekreis.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Kinder / Jugendliche 

mailto:kjpd.gesundheitsamt@saalekreis.de
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   Carl-von-Basedow-Klinikum  

   Saalekreis gGmbH 
 Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie 

und Psychosomatik 
 

 

 

 

 

News  personelle Veränderungen 

 

Mein Name ist Tatsiana Gemeinhardt und seit dem 

01.08.2024 verstärke ich als Sozialarbeiterin das Team 

der Psychiatrischen Institutsambulanz in der Sprech-

stunde Merseburg. Zuvor war ich bei einem freien Bil-

dungsträger und in einer Werkstatt für behinderte  

Menschen tätig.  

Ich freue mich auf interessante Begegnungen, fachlichen 

Austausch und eine gute Zusammenarbeit. 

 

 

Sie erreichen mich unter: 

Tel.:  03461 2747 94 

E-Mail: t.gemeinhardt@klinikum-saalekreis.de 

Sprechzeiten:  Montag bis Donnerstag 08:00 – 15:00 Uhr 

Freitag 08:00 – 14:00 Uhr und nach Vereinbarung 

  

Erwachsene 
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Internistische Psychosomatik und Psychokardiologie am  

Carl-von-Basedow-Klinikum 

Wir freuen uns über die Erweiterung unseres bewährten stationär/teilstationären 

Therapieangebotes im Bereich der Internistischen Psychosomatik und Psychokar-

diologie um ein ambulantes Angebot seit 01.01.2024 zu informieren. 

Was ist internistische Psychosomatik? 

 

Das Teilgebiet der internistischen Psychosomatik beschäftigt sich mit den vielfälti-

gen Wechselwirkungen zwischen psychischen und körperlichen Faktoren bei inter-

nistischen Erkrankungen. Die Psychokardiologie befasst sich dabei spezialisiert mit 

der fachübergreifenden Behandlung von Erkrankungen des Herz- und Kreislaufsys-

tems. Ärzt*Innen und Psycholog*Innen der Abteilung für Psychotherapie und Psy-

chosomatische Medizin und der Klinik für Innere Medizin I am Carl-von-Basedow- 

Klinikum arbeiten dabei in Diagnostik und Behandlung im interdisziplinären Team 

eng zusammen.  

Ärzte und Psychologen des Teams der Psychokardiologie am CvBK 

Quelle: Carl-von-Basedow-Klinikum 

 

 

Ambulantes  psychosomatisches/psychokardiologisches Angebot 

Unsere interdisziplinäre Sprechstunde richtet sich zum einen an Menschen, welche 

von internistischen Erkrankungen und speziell Erkrankungen des Herz-Kreis-

laufsystems betroffen sind und damit einhergehend z. B. unter hohem Stress, Un-

ruhe, Angst oder Panikattacken sowie auch unter Depressionen  leiden. Dies ist 

bekanntermaßen bei einer großen Zahl der Betroffenen von Herz-Kreislauferkran-

kungen der Fall.  
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Zum anderen können auch Menschen mit belastenden körperlichen oder körperlich 

empfundenen Symptomen (z. B. Magen-Darmbeschwerden, schwer einstellbarer 

Diabetes mellitus, herzbezogene Ängste oder Herzbeschwerden ohne bisher fest-

stellbare Ursache) die Sprechstunde auf fach- oder hausärztliche Überweisung auf-

suchen, um fachübergreifend fachärztlich prüfen zu lassen, ob es sich bei ihrer 

individuellen Symptomatik um seelische oder körperliche Beschwerden oder um 

beides zugleich handelt.  

PIA-Sprechstunde:  

direkt auf der Station 4.2 im Haupthaus des CvBK-Klinikum, Weiße Mauer 52, 

06217 Merseburg 

 Psychokardiologie PD Dr. R. Prondzinsky/Dipl.-Psych.  A. Beyer 

 Allgemeine Psychosomatik  (OA Dr. H. Vollmann, Sozialtherapeutin S. 

Schulze) 

Kontakt: 03461 27-2451 

Terminvereinbarung: wochentags von 7:30 Uhr bis 14:30 Uhr 

Psychosomatisches/psychokardiologisches  Gruppenangebot 

Ziel der Gruppe:  

Linderung psychischer und körperlicher Beschwerden, Reduktion von Ängsten und 

Traurigkeitsgefühlen, Stressbewältigung, Stabilisierung des Selbstwertgefühles 

sowie Förderung und Aufbau eines funktionellen Krankheitsverständnisses.  

Es handelt sich um ein halboffenes Gruppentherapieangebot für maximal 8 Teil-

nehmer*Innen, so dass eine kontinuierliche Aufnahme möglich ist.  

Inhalte des therapeutischen Gruppenangebotes 

 Stressbewältigungsgruppe:  10 x a 65 Minuten 1x pro Woche 

 Im Anschluss Achtsamkeitsgruppe:  45 Minuten alle 2 Wochen oder                    

 Entspannungstherapie und Akupunktur nach NADA: 45 Minuten alle 2 Wo-

chen  

 Problemlösegruppe und Erfahrungsaustausch: 65 min 1x pro Monat 

Termine:  jeden Dienstag von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Ort: Gruppenraum 1, Station 4.2 im Hauptgebäude CvBK-Klinikum, Weiße Mauer 

52, 06217 Merseburg 

Gruppenleitung: Priv.-Dozent Dr. med. Roland Prondzinsky (Facharzt für Innere 

Medizin, Kardiologe, Psychotherapeut) und Dipl.-Psych. Anja Beyer (Psychologin, 

Klinische Neuropsychologin (GNP)) 

Voraussetzung für eine Teilnahme ist ein vorangegangener Sprechstundenkontakt, 

in welchem die Indikation gestellt wird, welches Setting geeignet ist. 
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Stationäres/teilstationäres psychosomatisches/psychokardiologisches 

Therapieangebot auf der Station 4.2 am CvBK in Merseburg 

Im Zentrum dieses Behandlungsangebotes steht die Gruppenpsychotherapie. Pa-

rallel zu den Gruppentherapiesitzungen können einzeltherapeutische Gespräche in 

Anspruch genommen werden. In Ergänzung dazu kommen verschiedene weitere 

Therapiemodule zum Einsatz, um eine möglichst individuell angepasste störungs-

spezifische und intensive Gesamtbehandlung anbieten zu können. 

Die Behandlungsdauer beträgt 6 Wochen. Die medizinische Abklärung der Be-

schwerden sollte abgeschlossen sein.  

Ziele der Behandlung sind 
 

 Erkennen und verstehen  
 

o psychosomatischer Zusammenhänge in Verbindung mit der eigenen Le-

bensgeschichte  
o ungünstige innere Einstellungen, z.B. Überforderungsmuster, die zur 

Verausgabung und Erschöpfung führen  

o von Gefühlen wie Angst, Ärger und Anspannung…  
o eigener Verhaltensmuster, z. B. Vermeidungsverhalten im sozialen Um-

feld und in Konflikten 
 
 Entwickeln und verbessern  

 

o der Stressbewältigungsfähigkeiten  
o der Entspannungsfähigkeit  

o des Umgangs mit Ihrer körperlichen Erkrankung  
o der sozialen Kompetenz und individuellen Lebensqualität 
o der Körperwahrnehmung  

o einer positiveren Einstellung 
 

Das Behandlungsprogramm umfasst 
 

 Gruppenpsychotherapie 

o zur Stärkung vorhandener Kräfte und Reaktivierung einer gesunden Le-
bensweise  

o Informationsgruppe zum Zusammenhang zwischen Körper und Psyche so-

wie zu Psychotherapie  
o Interaktionelle Gruppentherapie (Verbesserung der kommunikativen und 

sozialen Kompetenz) 
o Achtsamkeitsgruppe  
o Stressbewältigungsgruppe  

 Einzelpsychotherapie 
 Psychosomatische Bezugspflege- und Co-Therapeuten-Gespräche 

 Medizinische Visiten  
 Kreative Therapieverfahren (Kunst – und Gestaltungstherapie, Ergo-, Malthe-

rapie) 

 Körperbezogene Therapieverfahren (konzentrative Bewegungstherapie, Ent-
spannungsverfahren, Sporttherapie) 
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 Physiotherapie  

 Biofeedback  
 Sozialberatung  

 Angehörigengespräche und Paar- und Familientherapie 
 

Die Aufnahme erfolgt über ein Vorgespräch in der PIA Sprechstunde Psychosoma-

tik oder Psychokardiologie (Kontakt 03461/27-2451). Zur Überbrückung von War-

tezeiten ist die Teilnahme an unserer ambulanten gruppenpsychotherapeutischen 

Informationsgruppe möglich.  

Es bestehen außerdem ambulante Nachsorgegruppentherapieangebote nach er-

folgter stationärer oder teilstationärer Therapie zur Festigung der erreichten Ziele.  

 

Therapeutisches Team der Station 4.2 im Austausch 

Quelle: Carl-von-Basedow-Klinikum 

Rückfragen/ Kontakt: 
 
Dipl.-Med. Jana Abitzsch – Chefärztin 

Tel.:  03461 27-4901 

E-Mail: j.abitzsch@klinikum-saalekreis.de 

mailto:j.abitzsch@klinikum-saalekreis.de
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AWO Psychiatriezentrum Halle 

 
 

Erwachsene 
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 Evangelische Stadtmission Halle e.V. 
Suchtberatungsstelle  

 

 

 

Save the Date

 

Tag der offenen Tür am 17.10.2024 zwischen 10:00 und 13:00 Uhr 
 

Im Rahmen der Woche der seelischen Gesundheit 

wird die Suchtberatungsstelle der Evangelischen 

Stadtmission Halle einen Tag der offenen Tür ver-

anstalten. Am 17.10. zwischen 10 und 13 Uhr sind 

alle Interessierten, Klient*innen und Kolleg*innen 

aus anderen Einrichtungen eingeladen, unsere 

Beratungsstelle zu besuchen und über Kaffee und 

Kuchen mit uns ins Gespräch zu kommen. Außer-

dem werden wir (jeweils zur vollen Stunde) 

NADA-Ohrakupunktur zum Ausprobieren anbie-

ten. Wir freuen uns auf Sie! 

    Quelle: Büropunkt Stadtmission Halle  
 

 
20 Jahre Komm-Treff 

Am 04.08.2004 wurde am Weidenplan 4 die Selbsthilfe-

gruppe „Komm-Treff“ gegründet.  

Das 20-jährige stabile Bestehen dieser wöchentlich statt-

findenden Selbsthilfegruppe (mittwochs 18:00 Uhr) ist 

für uns etwas ganz Besonderes. Die Gruppenmitglieder 

haben sich entschieden, dies im kleinen Rahmen Ende 

September in unserem großen Saal gebührend zu feiern.  

 

Rückfragen/ Kontakt: 
 

Nora Muschinski 

Tel.:  0345 2178138 (Kontaktbüro) 

E-Mail: suchtberatung@stadtmission-halle.de 

 

 

Erwachsene 
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 AWO RV Halle-Merseburg e.V. 

ANKER – Ambulant betreutes 

Wohnen  
für Menschen mit Suchtproblemen 

und psychischen Erkrankungen 
 

 

News  personelle Veränderungen 

 

Zum 1.10.2024 verabschiedet sich unsere langjährige Kollegin Frau Manuela 
Voigt in den wohlverdienten Ruhestand. Frau Voigt war 23 Jahre lang Mitarbeite-

rin des Ambulant betreuten Wohnen ANKER und insgesamt 26 Jahre bei der AWO 
Halle beschäftigt. Ihre Klient*innen und Kolleg*innen werden Sie sehr vermissen. 

Wir wünschen ihr alles Gute für den neuen Lebensabschnitt und danken ihr herz-
lich für die schöne gemeinsame Zeit! 
 

Die Stelle von Frau Voigt soll zum 1.10.2024 neu besetzt werden. Aktuell sind 
wir noch auf der Suche nach einem bzw. einer passenden Mitarbeiter*in. 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
    

 
 

Quelle: AWO Halle-Merseburg 
 

Erwachsene 
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Seit 13.5.2024 bereichert Frau Lena Bauer als neue sozialpädagogische Mitarbei-

terin unser Team im ANKER. Frau Bauer hat Erfahrungen in der Wohnungslosen-
hilfe, der ambulanten Familienhilfe und der Kinder- und Jugendarbeit. Wir freuen 

uns auf die gemeinsame Arbeit – herzlich Willkommen im Team!  
 

 
Quelle: AWO Halle-Merseburg 

 

 

Veränderung der offenen Sprechzeiten: 
 

Unsere offenen Sprechzeiten sind: 
Montag: 13.00 – 15.00 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 12.00 Uhr 

 
Zu diesen Zeiten sind wir vor Ort persönlich und ohne Voranmeldung erreichbar. 

 
 
Rückfragen/ Kontakt:  

Kerstin Jahner 

Tel.:  0345 4788477 
E-Mail: anker@awo-halle-merseburg.de 

 

 

 

mailto:anker@awo-halle-merseburg.de
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Voithea – Hilfe der Paul- Riebeck- Stiftung für Menschen mit geistiger 

oder seelischer Behinderung 

Wohnheim, Außenwohngruppen, IBW, Ambulantes Wohnen 



Save the Date
 

 
Auch in diesem Jahr findet im Bereich Hilfen für Menschen mit geistiger Behinderung der 
Paul-Riebeck-Stiftung Halle (Saale) ein Tag der offenen Tür statt. Es erwarten Sie Führun-
gen durch die Räume der Ergotherapie und die Werkstätten im Wohnheim, Mitmachange-
bote in der Tagesförderstätte, Auftritte unserer Singegruppe und Tanz-AG und vieles mehr. 
Informieren Sie sich über unsere Wohn- und Betreuungsangebote oder kommen Sie mit uns 
ins Gespräch als Arbeitgeber. Schauen Sie gern bei uns vorbei. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such! 
 

Rückfragen/ Kontakt:  

Kristina Wanzek - Bereichsleitung  
Tel.:  0345 1510-0  
E-Mail: www.paul-riebeck-stiftung.de  

Erwachsene 

http://www.paul-riebeck-stiftung.de/
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    Caritas Regionalverband Halle e.V. 

    Familien- und Erziehungsberatung 
 
 

 

 

 

 

 

 

Die Familienberatung bietet ca. zwei Mal im Jahr eine Gruppe für Frauen an, die 
eine Trennung hinter sich haben. Viele Betroffene erleben eine Trennung als per-

sönliches Scheitern. Sie verwenden viel Zeit und Energie, um Fehler bei sich 
selbst oder ihrem ehemaligen Partner zu suchen.  

Eigene Bedürfnisse oder auch die der Kinder können dabei schnell aus dem Blick-
feld geraten.  
Die Arbeit in der festen Gruppe hilft, die Perspektive zu wechseln und die Tren-

nung als Chance zu verstehen.  
In 8 bis 10 Sitzungen a‘ zwei Stunden können Frauen ihr eigenes Verhalten bes-

ser reflektieren, sich mit anderen Betroffenen austauschen, alternatives Handeln 
ausprobieren und neue Kräfte schöpfen. 
Eine neue Gruppe startet im Herbst (August / September) 2024. 
 

 

Rückfragen/Kontakt: 

Uta Werzneck/ Sylvia Knauer 

Tel.: 0345 44505158 
E-Mail: familienberatung@caritas-halle.de 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erwachsene 



54 

 
 

 

 

  

  DRK Kreisverband  

 Merseburg-Querfurt e.V. 

 Haus Rosental 

 

 

  

Erwachsene 
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Rückfragen/Kontakt 

Simone Täubert – Bereichsleiterin Behindertenhilfe 

 Heimleiterin Betreuungseinrichtung „Haus Rosental“ 

Tel.:  03461 29080 

E-Mail:  Simone.Taeubert@drk-mq.de  
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Erwachsene 
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 Quelle: Szenenfoto Julia Fenske 
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  Paritätische Selbsthilfekontaktstelle  

  Halle-Saalekreis 

  

 
 

 

 
Betroffene gesucht zur Selbsthilfegruppengründung 

„Erwachsene Betroffene mit vergangener elterlichen Gewalterfahrung“ 

Die Selbsthilfegruppe soll Erfahrungs- und Informationsaustausch sowie zur Be-

wältigung und den Umgang mit Herausforderungen unter den Betroffenen die-

nen.  

Gesucht werden Betroffene mit Therapieerfahrung zwischen 18-45 Jahren.  

Geplant sind monatliche Treffen ab 17:00 Uhr in Halle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückfragen/Kontakt: 

M. Voigt - Einrichtungsleiterin 

Tel.:  0345 520 4110 

E-Mail: shk-halle@paritaet-lsa.de 

Web:  www.kontaktstelle-shg.de 

 

Erwachsene 

mailto:shk-halle@paritaet-lsa.de
http://www.kontaktstelle-shg.de/
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  CompetenzWerkstatt Beruf gGmbH 

 

 

 

 

 

 

  Unsere Angebote für Sie: 

Psychosoziale 
Beratung 

 

- bis zu 9 individuelle 
psychologische Ein-
zelgespräche 

- Stabilisierung  
- Aufbau eines Hilfe-

netzwerks 
 

Systemisches 
Einzelcoaching 
 

- max. 20 Sitzungen 
in 12 Wochen 

- Psychologische und 

systemisch-lösungs-
orientierte Beratung 

- Kompetenzfeststel-
lung 

- Erarbeitung von (be-
ruflichen) Perspekti-

ven 
 

Beraten &  
Begleiten 

 
- max. 52 Sitzungen 

in 3 Monaten 
- Stärkung der 

Kompe-tenzen & Fä-
higkeiten 

- Systematische 
Wegeplanung 

- Anbindung & Beglei-
tung zu Ärzten/ Be-
hörden/etc. 

- Entwicklung von 
(Berufs-)Perspekti-

ven 

 

Einzelcoaching 
in Modulen 

 
- Gezieltes Bewer-

bungs-coaching in 4 
Modulen: 

 
1. Rund um die Ori-

entierung  
2. Rund um die Be-

werbung  
3. Rund um die 

Selbstvermark-
tung   

4. Individuelles 

Jobcoaching 

Teilzeit-Vorförderung (TZ-V) 
 
 

- Gruppenmaßnahme in Teilzeit 
- Dauer insgesamt: 6 Monate 
- Schulungszeit: Mo – Do 8.00 -12.00 Uhr 
- Berufsbezogene Schulung, Bewerbungstrai-

ning, Training sozialer Kompetenzen, Pro-
jektarbeiten 

- Praktikum (4 Wochen)   
- Begleitende Hilfen: regelmäßige psychologi-

sche Einzelgespräche, Unterstützung bei be-
hördlichen/ärztlichen Angelegenheiten durch 
einen Sozialcoach 
 

Ganzheitliche Orientierung und 
berufliche Integration (GOBI) 

 

- Gruppenmaßnahme in Vollzeit 
- Dauer insgesamt: 6 Monate 
- Schulungszeit: Mo – Fr 8.00 -15.00 Uhr 
- Berufsbezogene Schulung, Bewerbungstrai-

ning, Training sozialer Kompetenzen, Pro-
jektarbeiten 

- Praktikum (4 Wochen)   
- Begleitende Hilfen: regelmäßige psychologi-

sche Einzelgespräche, Unterstützung bei be-

hördlichen/ärztlichen Angelegenheiten durch 

einen Sozialcoach 

 

Stabilisierung einer Beschäftigung 
 

Dauer: 6 Monate 
Passgenaue Unterstützung und direkter Ansprechpartner nach Übergang in Arbeit, u.a. zur be-

ruflichen Konfliktintervention zur Sicherung einer nachhaltigen Berufstätigkeit 
 

 

Ein Einstieg in unsere Angebote ist jederzeit möglich!  

Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns!  

Wir stehen gern für ein unverbindliches Informationsgespräch bereit! 

Erwachsene 
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Save the Date

Bereits zum vierten Mal öffnen wir unsere Pforten und laden alle Netzwerkpartner 

und Interessierte jeden Alters im Rahmen der Woche der seelischen Gesundheit 

am Mittwoch, den 23.10.2024 in unsere Räumlichkeiten in der Fiete-

Schulze-Str. 14 ein. 

Über zwei Etagen werden sowohl unsere Teilnehmenden als auch Mitarbeitenden 

unsere Angebote und Unterstützungsmöglichkeiten vorstellen. Als Highlight fin-

det dieses Jahr eine Vernissage statt, welche von unseren Teilnehmenden ins-

besondere des Projektes Erfolgsfokus organisiert und umgesetzt wird. Mit ver-

schiedenen Techniken, Methoden und Liebe zum Detail werden bereits seit Mona-

ten Ausstellungsstücke vorbereitet und an diesem Tag öffentlich präsentiert. 

Auch für das leibliche Wohl unserer Gäste ist mit kleinen Köstlichkeiten ge-

sorgt. Wir gewähren einen Einblick in alle Schulungsräume und auch unsere  

Kreativ-Werkstatt kann besichtigt werden.  

Auf Wunsch beraten wir gern direkt vor Ort, welches unserer Angebote am bes-

ten auf Ihre Bedürfnisse passt und unterstützen bei der Kontaktaufnahme mit 

dem jeweiligen Kostenträger. Jeder ist herzlich willkommen, auch um „einfach 

nur mal zu schauen“. 

Wir freuen uns auf einen regen Austausch, neugierige Fragen, alte und neue Ge-

sichter! 

 

Spendenlauf für das Kinder- und Jugendhospiz 

Am 17.08.2024 nutzten wir erneut die Möglichkeit uns als engagierte Läufer im 

Rahmen des 7. Lebenslaufs des Kinder- und 

Jugendhospizes aktiv einzubringen und ge-

meinsam für den guten Zweck unsere Run-

den zu drehen. Gesponsort wurden unsere 

sportlichen Mitarbeitenden auch dieses Jahr 

durch die Geschäftsführung der CWB aus 

Lippe.  

Es war zum wiederholten Male eine wunder-

bare Veranstaltung und wir sind uns sicher, 

auch im kommenden Jahr sind wir wieder 

mit dabei.  

Quelle: privat (Juliane Gutschmidt) 
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News  personelle Veränderungen 

 

Über viele Jahren konnten wir auf ein sehr konstantes Kollegium zurückgreifen, 

aber der Lauf des Lebens macht auch am Standort Halle keinen Halt. Wir bedanken 

uns für den jahrelangen Einsatz unserer ehemaligen Kollegen Frau Schüler, Frau 

Gschwind und Herrn Wirges. 

Gleichzeitig freuen wir uns sehr darüber, neue Mitarbeitende in unserem Team 

begrüßen zu dürfen: Annika Kaiser (Lehrkraft und Jobcoach), Friedel Wagner 

(Lehrkraft und Sozialcoach), Dietmar Gürnth (Lehrkraft) sowie Carl Bartl (Psycho-

loge) unterstützen uns seit Kurzem mit ihrer fachkompetenten Arbeit. 

Herzlich Willkommen im Team! 

 

Rückfragen/Kontakt: 

Mareike Vetter 

Tel.:  0345 27993800 

E-Mail: mareike.vetter@cw-b.de 
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Integrationsfachdienst Halle/Merseburg 
 

 

 

 

 

 

Begleitung und Unterstützung am Arbeitsplatz/ berufliche Sicherung 

Der Integrationsfachdienst (IFD) übernimmt im Auftrag des Integrationsamtes 

und der Rehabilitationsträger Aufgaben nach §§ 185 Abs. 2 S. 5 und 192 ff SGB 

IX i.V.m.  § 27 a und 28 SchwbAV zur Förderung der Teilhabe am Arbeitsleben 

für behinderte, schwerbehinderte und von Behinderung bedrohte Menschen.  

 

 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Quelle: Homepage ASB 

 
Träger ist die gemeinnützige Gesellschaft für Integrationsfachdienst  

Halle-Merseburg mbh 
Emil-Abderhalden-Str. 21 

06108 Halle (Saale) 
 

Sie ist ein Unternehmen des ASB LV Sachsen-Anhalt e.V. 

 

 

Erwachsene 
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Wir sind seit 01.01.2022 „Einheitliche Ansprechstelle für Arbeitgeber“ nach  

§ 185a SGB IX zur Information, Beratung und Unterstützung von Arbeitgebern 

bei der Ausbildung, Einstellung und Beschäftigung von schwerbehinderten 

Menschen. 

 

 

 

Wir sind Akteur im  Landesberufsorientierungsprogramm „Berufswahl Richtig 

Angehen Frühzeitig Orientieren“.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Homepage ASB  

Rückfragen/ Kontakt:  

Frau Dr. Beatrice Brußig, Fachberaterin IFD am Standort in Halle 

Tel.:  0345 1317013  
Fax:  0345 9773475   

E-Mail: brussig@ifd-halle-merseburg.de 
Web:  www.ifd-halle-merseburg.de 
 

Frau Anika Sperlich, Teamleiterin/Fachberaterin am Standort in Leuna 

Tel.:  03461 432507 
Fax:  03461 432508 

E-Mail: sperlich@ifd-halle-merseburg.de 
 
Individuelle Beratung nach vorheriger Terminvereinbarung! 

mailto:brussig@ifd-halle-merseburg.de
http://www.ifd-halle-merseburg.de/
mailto:sperlich@ifd-halle-merseburg.de
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Hallesche Jugendwerkstatt gGmbH 

Labyrinth  

Unsere Reise nach Friedrichroda 
 

ein kleiner Reisebericht von Maike Fischer 

Vom 13.5.24 bis 16.5.24 verbrachten wir Labyranthen 

einen wunderbaren Urlaub im schönen Thüringer 

Wald. Wir haben eine schöne Unterkunft in Friedrich-

roda im Haus der Stille gefunden. Dort konnte man 

sich mal auf die wesentlichen Dinge des Lebens kon-

zentrieren. Wir gingen viel spazieren und genossen die 

Natur. Am ersten Tag erkundeten wir unseren schönen 

Kurort Friedrichroda und ließen uns in einem schönen 

Eiskaffee nieder. Dort verkosteten wir gute Eisspezia-

litäten. Es war sommerlich warm und so tat so ein le-

ckeres Eis sehr gut. Einige bummelten dann noch durch die Geschäfte der Klein-

stadt, bevor wir unseren Heimspaziergang antraten. 

Wenn wir in die Stadt oder zum Bahnhof wollten, gingen 

wir immer einen anderthalb Kilometer langen Feldweg 

entlang zu unserer Herberge. Die Hausherren verwöhn-

ten uns immer mit leckeren kulinarischen Leckerbissen, 

wie eigens kreierte Salate und selbst geschlachteter 

Wurst. Der Höhepunkt bildete am letzten Abend ein tolles 

Grillerlebnis mit echten Thüringer Würstchen, Steaks und 

Grillkäse. Am zweiten Erlebnistag machten wir einen Aus-

flug in die Marienglashöhle. Das war mal ein Bergwerk, 

wo Gips abgebaut wurde und Marienglas. Das sind tolle 

Kristalle, die auf dem Gips entstanden sind nach all den Jahren. Unsere Unterkunft 

war sehr liebevoll eingerichtet und jedes Zimmer war so gemütlich wie Zuhause. 
 

Ich möchte auch noch erwähnen, dass das Haus der Stille ein christliches Haus ist 

und wir vor dem Essen gebetet haben. Und so verging die Zeit. 
 

Wobei unsere Lieblingsbeschäftigung war, in der Sonne zu sitzen und die Seele 

baumeln zu lassen. Ja das war unsere Urlaubsfahrt von unserem Labyrinth. Am 4. 

Tag ging es dann wieder mit der Bahn nach Hause nach Halle und wir freuten uns, 

nach diesem schönen Urlaub trotzdem wieder auf unser schönes Zuhause.  

Wir möchten auch noch einmal Danke sagen an unsere fürsorglichen Mitarbeiter 

Frau Großer, Herr Blumberg und Frau Coletta. Ohne Sie wären so viele Dinge, nicht 
machbar gewesen. 

Erwachsene 
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Informationsveranstaltung der Betreuungsbehörde 
 

Wann? Mittwoch, den 11. September 2024 um 14 Uhr 

Was?  Informationsveranstaltung zum Thema Vorsorgevollmacht 

 
Wo?  Heinrich-Franck-Str. 2, 06112 Halle (Saale) 
 

Jeder ist herzlich eingeladen dabei zu sein, Fragen zu stellen oder zuzuhören. 
 

Öffnungszeiten der Begegnungsstätte zu Weihnachten und zum Jahres-
wechsel*  
 

Wochentag 
 

Datum Uhrzeit Angebot 

Montag 
 

23.12.2024 10 – 14 Uhr Vorbereitung Heiliger Abend 
 

Dienstag 24.12.2024 
 

13 - 17 Uhr 
  

Kontaktcafé mit Weihnachts-
feier 

 

Mittwoch 25.12.2024 

 

14 – 18 Uhr Kontaktcafè 

Donnerstag 26.12.2024 14 – 18 Uhr  Kontaktcafè  

 

Montag 30.12.2024 10 – 14 Uhr Vorbereitung Silvesterfeier 

 

Dienstag 

 

31.12.2024 16 – 20 Uhr Kontaktcafé mit Silvesterfeier 

 
 

*Änderungen vorbehalten. Bitte erfragen Sie die genauen Öffnungszeiten/ Ange-

bote der Begegnungsstätte zu diesen Tagen ab Anfang Dezember telefonisch  
oder per Email oder sehen Sie in den Newsletter von Dezember. Vielen Dank. 
 

News  personelle Veränderungen 
 

Unsere neue Kollegin stellt sich vor… 
 

Mein Name ist Clara, ich bin 29 Jahre alt und wohne in Leipzig. 
Berufsbegleitend studiere ich soziale Arbeit an der Alice Salomon 

Hochschule (ASH) in Berlin. Ursprünglich bin ich gelernte Erziehe-
rin und habe bisher vor allem Erfahrungen im stationären Setting 

gesammelt. Seit Juni arbeite ich im Labyrinth in der ambulanten 
Familienhilfe, einem Bereich, in dem ich schon immer tätig sein 
wollte. Ich freue mich sehr darüber, dass ich nun Teil des Laby-

rinth-Teams sein darf. Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit 
Radreisen, Kochen, Freund*innen und generell allen Aktivitäten, 

die draußen stattfinden.        
              Quelle: Clara Viertel  

Rückfragen/Kontakt: 

Ellen Purschwitz 

Tel.:  0345 22580252 
E-Mail: ellen.purschwitz@hal-jw.de 
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Stadt Halle (Saale) 

Fachbereich Soziales 

 

 

Angebote für ältere Menschen 
 
Die Stadt Halle (Saale) unterstützt Seniorinnen und Senioren auf vielfältige 

Weise. 
  

Am Dienstag, den 10. September 2024, im Quartierbüro in Heide-Nord, 
Heideringpassage 3 und am Mittwoch, den 11. September 2024, im Quar-
tierbüro in der Silberhöhe, Wittenberger Straße 14 stellen die Leiterin der 

Abteilung Hilfe in besonderen Lebenslagen, die Leiterin der Wohngeldstelle und 
die Seniorenbeauftragte der Stadt Halle (Saale) ausgewählte Angebote vor.  

 
Wer hat Anspruch auf Wohngeld? Wie lässt sich die eigene Wohnung altersge-
recht gestalten? Wer kann bei der Pflege von Angehörigen helfen? Und wo gibt es 

Beratung zu Alltags- und Gesundheitsfragen? Von 10:00 bis 12:00 Uhr können 
sich ältere Menschen über die Leistungen informieren und Fragen zu individuellen 

Themen stellen. 
Die Informationsveranstaltung ist kostenfrei; eine Anmeldung ist nicht erforder-

lich. 
 
Rückfragen/Kontakt:  

Frau Rinke 

Tel.:  0345 2215500  

E-Mail: anika.rinke@halle.de 

 
 
  

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 
  

Ältere Menschen 
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Evangelische Stadtmission Halle  

Eingliederungshilfe gGmbH 

 

 

 

 

 

 

 

Mission: Teilhabe 

 

Der Traum vom Ruhestand: Sie warten mit Vorfreude auf die verdiente freie 

Zeit? Endlich ausschlafen und keinen Stress auf der Arbeit. Stattdessen einfach 

in den Tag hineinleben und das Leben genießen. 

 

Wenn der Ruhestand da ist, können aber auch plötzlich ein strukturierter Tag, 

soziale Kontakte und der tägliche Austausch fehlen. 

Der Übergang in diese neue Lebensphase ist mitunter nicht einfach.  

So kann mit zunehmendem Alter Einsamkeit, Rückzug und soziale Isolation ent-

stehen. 

  

Genau hier bietet das Projekt Mission: Teilhabe! eine Chance. 

 

Mission: Teilhabe! ist ein Projekt der Evangelischen Stadtmission Eingliederungs-

hilfe gGmbH. 

Mission: Teilhabe! möchte ungewollter Einsamkeit entgegenwirken und richtet 

sich vorrangig an Menschen über 60 Jahren, die das Berufsleben zukünftig hinter 

sich lassen oder bereits im Ruhestand sind.  

Das Projekt ist für alle Menschen ab 60 offen. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf 

der Unterstützung von Menschen mit Beeinträchtigung.  

Welche Chance bietet „Mission: Teilhabe!“? 

 Ruhestandsberatung 

 Kontaktangebote und Gruppentreffen im Wohnumfeld 

 Vermittlung in Freizeitangebote 

 Erstberatung und Weitervermittlung 

Ältere Menschen 
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Sie sind neugierig? Wir gehen mit Ihnen gern auf die Suche! 

Wir, das Team von Mission: Teilhabe!, freuen uns auf Sie! 

 
Rückfragen/ Kontakt:  

Steffi Pohl     

Tel.: 0345 2178 156 / 0152 02744718    

Cornelia Rademacher   

Tel.: 0345 2178 157 / 0174 2442436 

Tobias Kirschig (Projektleitung)   

Tel.: 0345 2178 155 / 0173 5271637 

E-Mail: Mission-teilhabe@stadtmission-halle.de 

 

 

Das Projekt „Mission: Teilhabe!“ wird im Rahmen des Programms „Stärkung der Teilhabe älterer Menschen – gegen Einsam-
keit und soziale Isolation“ durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und die Europäische 
Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:Mission-teilhabe@stadtmission-halle.de
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Paritätische Selbsthilfekontaktstelle 

Pflege Halle-Saalekreis 

 

 

 

 

 

 

 

 
Vortrag „Ist das schon Demenz oder noch 'normale' Vergesslichkeit?“ 

Referent: Herr Dr. Wustmann 
 
In seinem Vortrag geht Herr Dr. Wustmann auf die typischen Merkmale einer De-

menz in Abgrenzung zu einer normalen Vergesslichkeit ein. Weitere Themen des 
Vortrages beinhalten Informationen zu der Diagnostik, therapeutischen und me-

dikamentösen Hilfen. Ebenfalls erhalten pflegende Angehörige Informationen zu 
Unterstützungsmöglichkeiten. Anmeldungen bitte unter der 0151/55368353, E-
Mail: sschumann@paritaet-lsa.de. 

 
Wann?  21.09.2024: 10:00 – 12:00 Uhr 

 
Wo?   Sozial- und Kulturzentrum Halle-Neustadt (Stiftung Volkssolidarität),  

Hettstedter Straße 1, 06124 Halle (Saale) 
 

 

Rückfragen/ Kontakt:  

Stephanie Schumann 

Tel.:  0151 55368353 

E-Mail: sschumann@paritaet-lsa.de 

 

 

 
  

Ältere Menschen 
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  Landeskompetenzzentrum Demenz  
Sachsen-Anhalt 

 Medizinische Fakultät der Martin- 

 Luther-Universität Halle-Wittenberg 

 Institut für Gesundheits- und Pflegewissen-

schaft  
 

 

 

Demenzstrategie Sachsen-Anhalt – Danke für Ihre Teilnahme 

Für die Entwicklung einer Demenzstrategie für Sachsen-Anhalt wurde die erste 

Befragungsrunde zur Priorisierung von Zielen und Maßnahmen am 31. August 

2024 abgeschlossen. Nach Auswertung der Daten erfolgt voraussichtlich im No-

vember 2024 eine zweite Befragungsrunde. Dabei erhalten die Teilnehmenden ein 

Feedback zu den Ergebnissen der ersten Runde und werden erneut zu den Zielen 

und Maßnahmen befragt, bei denen bislang kein Konsens erreicht werden konnte. 

Wir danken herzlich allen Teilnehmenden der ersten Befragungsrunde so-

wie allen, die die Umfrage in ihren Netzwerken weitergeleitet haben. 

Weitere Informationen und Ergebnisse werden auf www.demenz-sachsen-an-

halt.de/demenzstrategie veröffentlicht.  

 

Neues Angebot: Verleih von Literatur und Beschäftigungsmaterial 

Das Landeskompetenzzentrum bietet die Möglichkeit, Literatur und Beschäfti-

gungsmaterialien zum Thema Demenz auszuleihen. Der Bücher- und Materialbe-

stand liefert sowohl Fachkräften als auch Laien wertvolle Informationen und Anre-

gungen für den beruflichen und privaten Gebrauch. Neben Basis- und Fachliteratur 

umfasst das Angebot Praxisratgeber, Zeitschriften, Spiele und Beschäftigungsma-

terialien. 

Nähere Informationen zum Bestand sowie der Möglichkeit zur Ausleihe erhalten 

Interessierte unter 0345 557 4450 oder per Mail an FachstelleDemenz-ST@uk-

halle.de (Betreff: Materialverleih).  

Ältere Menschen 

http://www.demenz-sachsen-anhalt.de/demenzstrategie
http://www.demenz-sachsen-anhalt.de/demenzstrategie
mailto:FachstelleDemenz-ST@uk-halle.de
mailto:FachstelleDemenz-ST@uk-halle.de
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Landesfachkonferenz „Kulturelle Teilhabe von Menschen mit Demenz“ 

Am 16.09.2024 findet die Landesfachkonfe-

renz zum Thema „Kulturelle Teilhabe von 

Menschen mit Demenz“ im Puschkinhaus e.V. 

in Halle statt. Die Veranstaltung wird vom Lan-

deskompetenzzentrum Demenz Sachsen-Anhalt 

in Zusammenarbeit mit dem Gemeindepsychiatri-

schen Verbund „GPV-PSAG Halle/Saalekreis“ und 

dem Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit 

und Gleichstellung des Landes Sachsen-Anhalt or-

ganisiert.  

Ziel der Veranstaltung ist es, die Möglichkeiten 

kultureller Teilhabe für Menschen mit Demenz 

aufzuzeigen und dazu in den Austausch zu kom-

men. Die Konferenz bietet die Chance, Akteur*in-

nen aus den Bereichen Kunst, Kultur, Pflege und 

Gesundheit miteinander zu vernetzen. Es werden 

Ihnen verschiedene Beiträge und Projekte aus 

den Bereichen Kunst, Musik, Theater und Medizin 

präsentiert, welche Anregungen für die Praxis ge-

ben.  

Im Anschluss der Veranstaltung wird der Film „Nicht schon wieder Rudi“ gezeigt. 

Weitere Informationen zum Programm sowie zur Anmeldung (bis 06.09.2024)  

finden Sie unter  www.demenz-sachsen-anhalt.de/fachtag. Die Teilnahme ist kos-

tenfrei. 

Selbsthilfegruppe für Menschen mit beginnender Demenz – Noch freie 

Plätze 

Das Landeskompetenzzentrum Demenz bietet eine unterstützte Selbsthilfegruppe 

für Menschen im frühen Stadium der Demenz an. Die Treffen finden einmal im 

Monat in Halle (Saale) in der Magdeburger Straße 8, am Institut für Gesundheits- 

und Pflegewissenschaft statt.  

Aktuell sind noch freie Plätze in der Selbsthilfegruppe vorhanden.  

http://www.demenz-sachsen-anhalt.de/fachtag


73 

 
 

 

 

Bei Interesse können sich Betroffene unter folgenden Kontaktdaten anmelden: 

Kontakt und Anmeldung: 

Jennifer Geyer 

Tel.:  0345 557 4464  

E-Mail: FachstelleDemenz-ST@uk-halle.de  

Demenz Partner-Kurs – Neue Termine 

Das Landeskompetenzzentrum bietet kostenfreie Demenz Partner-Kurse an, die 

sich sowohl an Interessierte und pflegende Angehörige als auch an verschiedene 

Berufsgruppen richten. Die 120-minütigen Online-Kurse informieren über das 

Krankheitsbild, Kommunikation und den Umgang mit Demenz sowie regionale Be-

ratungs- und Unterstützungsangebote. 

Die nächsten Online-Kompaktkurse finden an folgenden Terminen statt: 

• 10.10.2024 10:00 – 12:00 Uhr 

• 15.10.2024 16:00 – 18:00 Uhr 

Weitere Informationen sowie aktuelle Termine werden auf der Webseite des Lan-

deskompetenzzentrums veröffentlicht. 

Interessierte können sich unter 0345 557 4450 oder per Mail an FachstelleDe-

menz-ST@uk-halle.de (Betreff: Demenz Partner-Kurs) anmelden. 

Aufruf für Beteiligung an „Gute Praxis Beispiele“ - Demenzsensibler Kri-

terienkatalog 

Mit der Erstellung des Demenzsensiblen Kriterienkataloges möchten wir Anhalts-

punkte liefern, wie sich die Umwelt und das Miteinander sensibel für Menschen mit 

Demenz in verschiedenen Versorgungskontexten (Stationäre Pflegeeinrichtung, 

Krankenhaus, Tagespflege, Ambulante Pflege) gestalten lassen. Wir suchen dazu 

beispielhafte Pflegeeinrichtungen. Wir möchten, dass die Öffentlichkeit von diesen 

demenzsensiblen Praxisbeispielen erfährt und somit ein voneinander Lernen und 

Vernetzen der verschiedenen Akteur*innen unterstützen.  

Gerne nehmen wir Ihre Einrichtung auf unserer Webseite mit auf. Senden Sie uns 

Ihre Praxisbeispiele unter www.demenz-sachsen-anhalt.de/demenzsensibler-kri-

terienkatalog/ zu. 

mailto:FachstelleDemenz-ST@uk-halle.de
mailto:FachstelleDemenz-ST@uk-halle.de
mailto:FachstelleDemenz-ST@uk-halle.de
http://www.demenz-sachsen-anhalt.de/demenzsensibler-kriterienkatalog/
http://www.demenz-sachsen-anhalt.de/demenzsensibler-kriterienkatalog/
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BARMER Landesvertretung  

Sachsen-Anhalt 

 

Figurentheater „Der schwarze Hund“ holt Depression aus dem Schatten 

ins Rampenlicht: BARMER fördert Aufführungen in Sachsen-Anhalt  

Jeder Vierte erlebt im Leben Phasen, in denen er ihr begegnet: einer diffusen 

Schwermut mit schmerzender Antriebslosigkeit oder dem Gefühl von fehlendem 

Lebenssinn – kurz, einer Depression. Sie ist eine Krankheit, mit der man lernen 

kann zu leben, doch der Weg ist lang. Zumeist kann er auch kreativ sein. Da ist 

zum Beispiel dieses Bild aus Literatur und Therapie: die Depression – ein schwar-

zer Hund. Immer da, Verhältnis ungeklärt. Er weigert sich zu gehen, knurrt, 

schnappt zu, beißt. Hin und wieder Anzeichen der friedvollen Absicht: Lässt er 

sich für einen Spaziergang an die Leine legen? 

Im Zusammenspiel von Maske, Puppe und Objekt, dokumentarischem Material, 

Elementen der Choreographie und einer musikalischen Komposition von Alexan-

der Hohaus übersetzen Figurenspielerin Julia Raab und Anja Schwede das Leben 

mit dem schwarzen Hund auf die Bühne. Halbsatirische Karikaturen, Songs und 

vor allem die Erfahrungen von Betroffenen untersuchen das theatrale Bild auf 

seine Tauglichkeit, um die Depression aus ihrer sprachlosen Ecke zu holen. Im 

Anschluss an die Aufführung findet eine Diskussionsrunde mit den beiden Dar-

stellerinnen statt. 

Das Theaterstück richtet sich an Betroffene, aber auch an alle anderen Men-

schen, die mit dem Thema Depression in Berührung kommen – beruflich wie pri-

vat. Da die BARMER in diesem Jahr Aufführungen des Figurentheaterstücks „Der 

schwarze Hund“ in ganz Sachsen-Anhalt fördert, ist der Eintritt kostenfrei.  

Die nächsten Termine: 

 Montag, 9. September 2024, um 18 Uhr im Theater am Campus (TaC) in 

Merseburg (Eberhard-Leibnitz-Straße 2, 06217 Merseburg) 

 Für Schulklassen: Dienstag, 10. September 2024, um 9:30 Uhr im Theater 

am Campus (TaC) in Merseburg (Eberhard-Leibnitz-Straße 2, 06217 Mer-

seburg) 

 Dienstag, 15. Oktober 2024, um 18 Uhr im Theater im Capitol in Zeitz (Ju-

denstraße 3-4, 06712 Zeitz) 

 Für Schulklassen: Mittwoch, 16. Oktober 2024, um 10 Uhr im Theater im 

Capitol in Zeitz (Judenstraße 3-4, 06712 Zeitz) 

 Samstag, 19. Oktober 2024, um 10 Uhr im WUK Theater Quartier in Halle 

(Saale) (Holzplatz 7a, 06110 Halle (Saale)) 

 Für Schulklassen: Mittwoch, 20. November, um 10 Uhr in der Mammut-

halle in Sangerhausen (Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 35, 06526 Sangerhausen)  

 Mittwoch, 20. November, um 18 Uhr in der Mammuthalle in Sangerhausen 

(Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 35, 06526 Sangerhausen)  

Andere Regionen 
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EUTB Saalekreis (vsbi e.V.) 
 

 

 

 

 

 

 

Ziel der EUTB-Beratung ist die Unterstützung von Menschen mit Behinderungen 
bei der Realisierung ihrer Wünsche und Vorstellungen von einem selbstbestimm-
ten Leben.  

Das Beratungsteam besteht aus selbst betroffenen Peer-Berater*innen sowie Be-
rater*innen ohne eigene Behinderung. 

 
Wir beraten anonym und kostenlos zu allen relevanten Themen, bis wir Ihr Anlie-
gen klären oder Sie an Expert*innen vermitteln konnten.  
 

Die EUTB-Beratung des VSBI e.V. finden Sie auch im Landkreis Mansfeld-Süd-
harz. Ab 01.10.2024 freuen wir uns an den Standorten Sangerhausen und  

Hettstedt über die Besetzung durch einen neuen Beratungskollegen.  
In Eisleben bleibt Frau Henning-Schreiber weiterhin tätig.  
Am Standort Mansfeld/ Großörner wird dann keine EUTB-Beratung mehr 

stattfinden. 
 

Mehr Informationen zu diesen und weiteren EUTB-Beratungsstellen anderer Trä-
ger in ganz Deutschland finden Sie im Beratungsatlas der Fachstelle Teilhabebe-
ratung:  

https://www.teilhabeberatung.de/beratung/beratungsangebote-der-eutb 
oder auch in der EUTB-App.  
 
 

Rückfragen/ Kontakt:  

Kati Vortmann (M.A.) 
Leiterin und Teilhabeberaterin 

Tel.:  03461 8648219 // 03461 8649931 
Mobil: 017655768428 

E-Mail: Kati.Vortmann.eutb@vsbi-online.de 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Andere Regionen 

https://www.teilhabeberatung.de/beratung/beratungsangebote-der-eutb
mailto:Kati.Vortmann.eutb@vsbi-online.de
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